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4IN8 bat nieinals an Leneen gefelye
sdlgy Lot voeldbe mit der Bevfaffing
g Doy Kivde, i weldyer fie les
e 0011, QAT NIE Jufticden find,
und bey aller Selegentseit den IBunfeh und
ein grofes Berlangen entdecten, dag dod) die.
Berfaffing derevften chriftlicdhen Rivdye wiee
dermodte heraeffellet werden. Was iff ge-
vechter,was iff chriftlidher,als dieferWunfdh,
wenn man ihh an fid RI6F becradstet ?
und weldyer Redlichaelinnete folte nidt cin
aufriditiges Berlangen empfindenn, daf er
und alle, die fich @bré‘ﬁen nennen, bet} als
2 (g i)




Yorrede,

feverfren Chviffen nadyifiver mnerfidien und
aufecticdhen:Befdaffenkeit volligahulid fepn
modten 2 Sa, ein jeder wabrer Chriff wird
fich ernfilidy beffreben, diekn Wunfdy, o
viel moglich iff, an fid) und andern erfisls
fet g1t foben.  Aber e8 iff gu bedauern, daf
gewiffe Leute, die hicvinnen fiir die eifrig
ften wollen gebyalten feyn, nuv gar 3u oft
einen drepfadyen Seblev begeben.  Der evs
fte Sebyler iff, Dag ibr Wunfdyauf die Lin-
wiffentyeit gebauet ift.  Sie haben fidy ent-
oeder Eeine Miilye gegeben, odev fic haben
nicht einmal die Gefchictlicheeit, fidy in dev
Rivdyengefdidyte umgufehen, und fid) einen
vediten Bearif von der Befdaffentyeit dev
erften Kivde 3u maden, Wenn ¢8 hody
gomme , 10 haben fie etwan Aenolos Abs
bitdung dev erften Ehriffen gelefen,  Das
iff Die einige Quelle, aus weldyer fie fdo-
pfen, Sie groeifeln nidt, dag alles feine
wollige Ridytigfeic habe, was diefer Mann
gefdbricbens fie gevathen aleidfam in einen
fitffen Teaum, da fidy die evffe Kivdye ibs
verm Gemiithe in vollemn Slange davifellet,
der ire Augen blendet, Sie gweifeln nidyt,
dag dicerften Chriffeninsgefamt fo befdafs
fen gewoefen , twie fie 2Aenolo fdhildert, und
fie find nidt im Stanbde, theils den Wevtly
und die Gultigfeic dev Jeuanifie, bteerfqga
LV ES



Yoreede,

fithret g1 prirfen ; theils audy feine eigene
Gedanten und Neynungen von den ange-
fiibreen Jeugniffen su unterfiheiden.  Sie
wiffen audy nidye,dafi der Diann, da ev die-
fes Budy gefdrichen, einen fhwermiithigen
Widerwillen gegen die gange Verfaffung
aller quferliden Kivden gehabe, welden
et dody nadbero groffentleils muf ab%glef
get haben, da ev felbft das Amt emes Jn-
foeccors und Predigers i Perleberg an-
genommen , undbig an feinen Tod verival
tet fat.* @8 wirde wenig Miihe foften,
Die beutigen Chyiften auf eine eben o vor-
theilhafte Ave 3u fihildern , wenn man die
Sovben dagu aug den hufigen Sittenlefy
ven und andern erbanliden Birdern nels:
men wolte,  Lind fobat 8 Arnold vielar:
tig gemadt,  Man witede weit fidheret ges
ben, wenn man die Briefe dev ' Anoftel,
fonderlich an die Romer, Sovinther 11d
Galater mit vecyeer Aufimerefumeeir (efen
wolte,  an witrde bald getwalby werden,
dag es reditfhaffene Shriften gegeben ; daf
aber unter ibnen audy (afferbafte, nebft
allerhand Linordnungen und Migbrayden
angueveffen geswefen,  Man winde fidy
alfo su unfern Qeiten an foldyers Dinaen
il Wweniger avgern, tocnn man fabe, dag
folbft die Apoftolifihen Gemeinen o rein

%3 nidy




Vorrede.

Didit gevwsefen, -als fidh viele obhne Grund
_einbilden,  Dan folte ferner bedenfen, dag
Die evifen Shrifflidens Gemeinen mebrens

hyeils Flein gewefers, und fo fonte freplidy
die: YUnzall dev Bofen fi grof nidhe fepn,

alg in grofen Gerweinen,  Sie lebren audy

unger dem Druck und Verfolgung, und

die Grfabrung Hat ju allen Jeiten gelebret,

Daf folde Gemeinen weit reter und eifeie

ger find, alg dicjenigen , die in auferlicder

NMube feden.  Der. andere Sebler iff dies

fer: dag foldye Lente ingaemcin die Verbef-

fecung der Kivde nur bey andern twege

bringen wollen , fich felbfE aber dabey vers

geffen.  Sie flagen tber Mangel ded walya

ven Chriffentbums: und man wirdes bey

fhuen. felbfE am voenigion gewabr, Sig
befhieren fidh tber die Lieblofigbeit dey
Chriffets und es feblet ibnen felbft ammeis

fien an einet wabten Licke.  Shr ganyes

Werhalten iff voller Eigenfinn, bamifdes
und bitteres Ridyten anderer Menfdyensate
derer Febler und Ausfdrweifungen nidit 31

gedenter, die man nidt felten an (hucn bes

merfet, Wticden fie nichriwcic beffer thim,

toenn {te an fid feIff erft den AUnfang madys

ter, und fich evnftlich bernabeten, recdtfdafs

fene Chriffen suiverden, chefiefid micder

Verbejferung dev gangen Kivdye befhaftiar
®n



Ooreede.

ten? Aber die Wbertvichene Cigentieheblet
Det fie inggemein, daf fie fidy einbilden,
feyon dag Bifd der exfien Shriffen an fid
utragen, da fie dodynody febr weitdavon
-entfernet find.  Sie begehen endlidh ody
Den driteen Febler; weldyer davinne beftes
:%et, daf fie die Hevftellung der evfien Kivs
¢ mchr inauferlidien Dingen, aldindem
Avabren MWefen deg Shriftenthums fuden
-und wiinfden; und dasfdtimfte dabey iff,
Dag fie bicvinne febr unteefbicdence Miey-
aung find. . Man wiedialle vicr Woden
gine pndeve Berfaffung depiKivdye einfirly
en mnffen, went mam. diem jeden von
diefen Leuten folgen wolte, und man wiirs
Defiedod) nidit alle befriedigen Fonnen. Wi
Avollen nuy gwey Erompel anfiihren, e
-ere von goen thiut den Vorfdhlag, man
folle das beil Abendmabl gay aus dey Kivdye
Dintoeg [affens; und etvwan einen Keldy mit
Linem Sdaubrod der Andadit deg Volkes
ausfiellen, ja, ev meynet, die Aufficliung
eines Kreuges auf das Alcar wate aud bhin
Janglidy dagu, . Seine: Sdrift, dic ev die
einsige wabre Religion tiennet, iff 3t Srants
fuet hevaus fommen, und faft su gleidyer
eit bat eben dafeldff Cheiftian §end, bor
fidy einen Kavferlichen Ratly nennes, cini-
geBogen vom Ybendmalhl drucken affen,
: U 4 DiEine




Voerede,

bavintiener bebanpter, dafdas eil. Atend
mablein Licbesmabl feyn mitffe,dabey man
fich vecht fae effen Fonme, weil o5 auferdem
fur gar fein bendrtahl su balten foy ;wig
i) aus einct Sdrife gefelyen, die 1755, olye
ne Angeige des Orted und Berfaffers une
fev dem Tiewlbeeaus Eommen: 1 Avs,
fisbtliche unosgedndliche Prafung emer fepas
vatiffifchen eynungvom beil. Abendomable,
Davinnen . Sendehs. “Borgeben widérleqet
100D, WBeldbser von devden Mite man tin
in Srantfure folgen?: Da dev Herr von
Loen nuw filEdie Augen, Hert Send abev
avd) fin dey: Magen geforaes hat,  Man
fan bepde Sebriften gersif nidt ofyne G
Davtmen lefen, da man fiehet, dagderevffe
bey flishriger Lefimg allevley Sebvifter auf
eine befondere Wermifdung freigeiftevifiher
und myftifder Gedanfen verfallens dev
andere aber bey gutem %{vf)etit einen febyr
fdwadien Bevftand vervacly, S bitrim-
mer det Mepntysg gervefen, dagiman mi
foldyen Leutten e heralidyes Mitleiden hae
ben, und fidy mit ibnen in feinen ordentli-
den Streit einlaffen mutffe, weiliby fhroas
dher, aber mit ffavfer Gigenliebe und Hody-
muth vecenilipfer BVevftand gar nidt fas
big ift, eine vernimftige und ordentliche
Borftellung u fafien, und man am Enbe
10¢i=




Yorrede. g

wyeiter nidts davon bat, als bafmav an
ftact einer chriftlidyen 1und befcheidenen At
toore wacker ausgefdimpft wird, Wil
aber dod) bey folden Gelegenlyeiten aud)
andere, die in der Kivdengefdidite nidyt
ecfabren find, aufmevefam und Legicriq
germacht werden 3uiffen, was ¢s dody fuir
eine Defibaffentyeic mit den Licbegmablen
der erflen Shriften achabe Habe: o habe
ih midy endlich duvch das Anbhalten quier
Sreunde betwegen laffen, eine furze Oiads
richt davon aufuifesen, obne mic jemans
den mich desrvegen i cinen Strelt ciingu-
tafjen. - Sy woimfdye vor Hevsen, dafelle
and jede , die diefes fefen werden, fidh von
L Dem Geiffe der Walbrheit, der Licbe und
deg Sriedens vegicren laffen, und fidy be-
- mithen mogen, dem HELrR im Geiffund
in der Wabyrfyeit 3u dienen, 0 wird aller
Streit gang unnothig fevn. | Cuffure, den
lé.mbbt‘mb‘ 1761 ,

M. Johann Sylvefter Bob.
€. Hodehriv. Minifterii Senior, der Ang:
fpurg. Confep. Profeffor, und Paftor an

der Naths: und Prediger:Kirche.

Erftes




s pupeic.

QU 9 12 16, was manvon bén Licbess
; =5y mablen dev-eeften Chriften far
gen Ban, Fommet aufdreny Stip
cte an: QUi waren diefe Lies
besmable befchaffen? SBokee
_ find fie entftanden ? und ift ¢8
1wohl exfaubt oder nothig, dah fie je&o in der chrifts
lichen Kivche wiedet eingefuibret werden? Die evfte
Stage muf lediglic) aus der Kivchengefehichte be-
antroovtet und entfchieden werdesrs < Man hat svar
auch in dev heil. Scyrift Nacheicht davon finden
twollen, aberdie ift fehr Futy und dunkel. Die quss
fubylichfte Stelle hat man 1 Sorinth. 11, 17-54,
angutreffen gemepnet: abey es ift offenbar, wenn
qush biee die Liebesmable gemennet waren, dag
poch nue bon den Mibraudyen geredet terde, els
che in dev Covinthifhen Gemeine bey denfelben
nut abigufrubieitig cingeviffen waven 5 die cigentlia

the



Vot dert Liebesmablen deverffen Cheiffersix

~the Ginrichtung detfelbenfan man aus diefer Stels

fe nicht exfennen, und e voird hernac) nod) mebyr
pon derfelben gefagtwerden.  Die dltefre Fad)s
vidht, Die iv Davon finden, flebet in desjlingern
Plinivs Briefen.  *) Sie ift ungefale hundere
Sabr nad) Chyvifti Gebure aufgefest worden. Plis
nius roar Kayfecticher Statthalter in Bithynien,
G folte nachy den Kavferlichen Befehien die Ehris
fren verfolgen und hinvichten lafjen.  Diefes Eain
ibym als cinem verniinftigen und billigen Manne 4t
Bart vor, roeil er Feine cigentliche Miffethatenvon
den Ehriften ufte. - S olte alfo befjern Srund
haben, und lief einige Eheitieri auf die Foltey
yoerfen, daf fie beFennen folten, wasunfer ihnen
porgienge.  Alleg, was ¢v hevausaebracht hatte,
bevichtete ¢t an den Kanfer Teafanus in diefen
wenigen Aorten: Sie vodeen gevoobnt, dnel
nem gewviffen Tage fedbevor Anbruch dés
Niorgens sufammen sutommen. Siepfleg-
ten in diefer Verfamlung Chriffim als einen
Goee gemeinfchafelich su lobers und su veer
ehren,  Sie machten fich verbindlich, nicht
: . etwan
*) Pliniug Epift. XCVII. Lib. X. Affirmabant autefn

hanc fuifle fummam vel culpaefuae , vel erroris,

quod eflent foliti, ftato die ante lucem conuenire,

carmenaue’ Chrifto, quafi Deo, dicere fecum inui-

cem , feque facramento non in' feelus aliquod

obftringere, {fed ne furta, ne latrocinia, ne adulte-

ria committerent, ne fidem fallerent, ne depoficum

appellati abnegarent, quibus peraftis morem. fibi

difcedendi-fuifle; rurfusque coeundi ad capiendum
cibum, promifcuum tamen et innoxium,




12 0 Vot dew Licbesmablen

etvoan cine UTiffechat aussuibess, fondern
Yeinen Diebffabl, Peinen Ravb noch £be-
beuch subegebers, jederseit ibe Vetfprechen
31 Dalten, und was ibmess avfsubeben anver
trabee worden, trenlich voiedersu teben, Gicts
anf giengen fic auseimander , Bamen aber bet:
nach wiederum3ufammen miteinander 31 fpei-
fen) abet auf eine gans gemeine und unfhul.
dige Ave.  Man fichet wobl; dag Plinius, fo
viel s ihm, afs einem Cratthalrey, erloubt war, in
Diefem abgeftatteten Betichte die Ehriften habe vers
dheidigen, und dem KRanfer ibre Unfthuld vor Au-
aen legen wollen, Sr bediente fidy desregen audy
ol nidyt dev eigenen IBorte dey Cheiften, fone
vern foldier HRedensavten, weldye bey den Nos
Aneen iblich waven, damit die Sadhe vem Kays
fer:Defto verfrandlicher werden mochte,  HNur die
destern AWorte geben eigentlicy auf die Liebesmatl
le, aber fie find feby Furs, und man fan die eis
gentlidhe Cinvidytung derfelben daraus nicht er»
fennen. o viel fiehet man, o fie yur Cnte
{dhuidigung und Bertheidigung der Ehrifien ges
teichen follen.  Diefe wourben von de Henden ims
met befduldiget, daf fie Eoftbare und wolliftige
Gaftmable hielten 5 daf fie fonderlich ein Rind
fehlachteten, dag Blut deffelben trinben,das Sleifely
baven vergehtten, hernach die Lichter aus(ofchten,
und die fchandlichite Unguche miteinander trichen,
Darum {hreibet Pliniue , daf fie ficy nuy gang
geteiner und gewohnlidier Speifen und auf eine
- gang unfdyuldige Are bedienten,  fBie s aber
fonft bey diefen Mabiseiten fugegangen fey, dar
von




oer etftess Chriffen. 13

von fthreibet ev nidys, . AWie finden hierauf eine
andeve, deutlichere und augfihrlichere Stelle, die
aber fchon bundevt Sabr alter ift.  Sie ftebet
in des Tecenllianus Schusfehrife flic die Shyris
fien. (*) N%an Lan, fagter, dieBefchaffen

. beit unfever Y¥Tablseit aus dem Tiabmen ders

felben eckennen. ¢ bedentet eben das, ywas
bey den Griechen die Licbe fenennes wird,
Sie mag toffer was fie will, {0 iff es doch
fiie einers Gewinn 3u achten, wenn man aus
Gottfeligteit Roffen aufivendet, denn wir
evquicten auch die Aemen bey diefer Gelegen.
beit.... e gebet dabey nichts leichtfinnis
tses, nichts unanfEandiges vor, Nian pfles

(13"
*) Apologer. Cap. XXXIX. p. 332. f4. ed. HAVERCAMP.

Coena noftra de nomine rationem f{ui oftendic. Id
vocatur, quod diletio penes Graecos eft. Quantis-
cumque {umtibus conftet, lucrum eft, pietatis no-
mine facere fumrum, fiquidem inopes quoque re-
frigerio ifto juuamus, - - - - nihil vilitatis, dihil
immodeftize admittit ; non prius discumbitur,
quam oratio ad Deum praeguftetur : editur, quane
tum efurientes cupiunt : bibitur, quantum pudicis
eft vrile. Ita faturantur, vt qui meminerine, etiam
per noftem adorandum Deum fibi effe.  Ita fabue
lantur, vt qui {ciant, Dominum audire. Poftaquam
manualem et lumina, vt quisque de fcripturis fans
&is, vel de proprio ingenio poteft, prouocatur in
medium Deo canere; hinc probatur, quomodo bi-
berit.  Aeque oratio conuivium dirimit: inde
disceditur non in cateruas caefionum, neque in clas»
fes discurfationum, nec in eruptiones lafciuiarum,
fed ad eandem curam modeftiae et pudicitiae , vt
qui non tam coenam coenawerint, quam difciplinam.




14 Vot ey Licbesmablens

get 1tiche eber 3u fLeifen, als bis vorher el
@ebet 3u GO vecricheet worden,  Wian
sfice nue 5 viel, als sue Stillung des dHun.
gevs ndehig ift,  Y¥ian teinket miche mebr, als
desten suteaglich ifF, die fich der Renfchbheit
befleifigen. ~t¥ian fattiget fich fo, 0af man
dabeybedenter, man miffe auch des Tlaches
GOt anbeten.  Wian vedet o miteinander,
04 man fich evinncet, vaf Gt alles bo-
ve. YOenn man die Jinde gewaichers, und
Lichter antesiindet, (o yoitd ein jever aufge:
fordect, eins 9icd 3u fingen, welches exentwe:
Oet felbfE verfectiget, oder aus det bell Scheife
genonimen,  dier ban man fehen, vie viel ex
geceunten bat,  Die Wablseit vird endlich
wiederuns mit einens Gebete befchloffen, und
man Gebet anseinander, niche, daff man baus
fenwei(e andece anfallen, oder fonft berums
{chrosemen und allechand Ueppigteit treibers
moége 5 [onderrs man befleifigget %d) eines an-
fEandigen und eufthen YOandels (o febe, als
woenns man nicht eime Yiablseit, fondeen ef.
nen betlfanten Untecricht sy eineny woblat.
fEandigen YOandel genoffen bitee. Diefesift
yooh! die ausfuhrlichte Nachricht, die man von
Den Liebesmablen findet, und dod) wird man noch
lange nidyt die gange Eineichtung devfelben daraus
einfeben Eonnen.  Gs ift fein Oyt benennet, wo
Dergleichen Mabljeit it gebalten worden; feine
Seit beftimmet, toenn diefes gefthelyen, aufer, vag
man aus det Anjundung der Lichter fdhliefen Ean,
Dag die Ehriften fich gegen Abend su biuew)zaab{;
; ]
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:0¢c cefien Cheiffen, 35

geit vevfamie habens aber anmweldyem Tage, und
mie oft es gefheben, fagt Tevtullian nicht. Man
weif nicht, wie viel Perfonen auf einmal gufam.
men formmens was fiie Speifen fonderlic) ges
braudlic) gewefen, und dergleichen Umptinde
mebr.  a, man 1eif nicht, ob ev diefe Mabhi-
geiten fo befhricoen, twie fie in Afvica, wo fich
eetullian am meiften aufgebalten, oder ju NRom,
10 e feine Schubfchuift iibevgeben, gevoshnlich ges
toefen find, wiewol das erftere waby{theinlicher ift,
yoeil vermuthlicy Tecenllian diefe Sehrift ju Cars
thago verfertiget hat, Und folten nicht in groeys
Hundert Jalhren viele Vevanderungen bey diefen
Mablseiten vorgegangen feyn, die im Unfange
Des Ehriftenthums nicht ublich gerefen? Alle ans
Deve Nadyrichten, die man vor oder nach diefer
findet, find febye Eurg, fie beviiiven die Siebesmalys
Ie nue beplaufig, und handeln mebrentheils ponden
Misbrauchen, die bey denfelben eingeviffen moaten,
Lectullian gedentet swar in der angefihrten Sele
TeFeiner Mifbrauche: aber man muf merPen, daf
ev eine Schusfdrift fiv die Chriften aufgefeset
Batte, 1o es die Klugheit ecforderte, die Sadse
nur auf dee guten Seite vorsutellen, und die Gebe
fev ju vevfdhrocigen. Daf es aber auch qu feinee
23¢it nicht an Seuten gefeblet, weldye die Siebess
mable gemifbrauchet, fiebet man aus einer ans
Dern Stelle, wo er diefe Seute auf eine gemfichy -
beifenbe vt befchueibet: (*) ey diciftoie #,je-
*) Aduerfus Pfychicos Cap. r7. Apud te agape in caca-
bis feruer, fidesin culinis calet, fpes in ferculis jucer.




16 Von den Liebesmablen

biene in den Rochedpfen brinflie, dein Glaths:
l'yetf ¢ sine 1y Der Birche fenrig; Suiie vy0)ing
ik nue auf gute Speifen gerichtet,

§ 2

9Bas man alfo von dec Befchaffenbeit und deg
Cinvichtung der Liebesmable aus diefen DNachs.
vichten fchliefet , becubet groftentheils auf Muthe
mafungen , dawider fich immer nod) etwas eins
wwenden taft.  Man giehet aus der heil. Sdhrift
aufer der vorhin angefiubrten Stelle 1 Cor, 11,
noch die Stellen 2 Pet. 2, 13, und Juda v. 12,
Iyicher, Da von gewiffen unordentlichen Leuten in
unferer Ueberfesung gefagt with : Sie prantten
vou eucens 2Allmofen.  Das Yott, Allmofen,
beift bier in Der Griechifthen Sprache Agapa,
und weil man die Licbesmable o ju nennen pfieg-
te, {o balten viele Ausleger dafiir, daf diefelben,
bier gemennet waren, und daf Peteus und Judas:
geiffe Leute beftheiben voollen, elche diefe Lies
besmable jur3Boliuft und Unmafigkeit gemifbrou.
chet hatten.  Man Fan diefe Meynung gelten lafe
fea, aber man befomt dadurd) wenig Lidht, 1was
die Cinvidytung und eigentliche Befchaffenbeit dev
Licbesmalle betrift. Man meynet feener, daf Paus
{ug Sphef. 5, 18, 19. mit der Crmabnung aufdie
Liebesmable gefehen habe : Sanffet euch nicht
voll YDeins, daraus ein unordigt Yefen fole
gee, fondern werdet voll Geiffes, und vedet:
unteveinander vor Plalmen und Lobgefins
genr, und geiftlichen fiedern, fintget und fpie
let Dem HEven i ewven dHessen,  Schon get
¢s




(dee ecfien Chriften, - 1

beriibmte shaveecamp hat. diefe Stelle in feines
Ausgabe der Schubfchrift Des Tecenilians anges
fabret, (*) und dex fel. Herr Sangler von iose
betm hat Diefe Crelavung weitlduftiger in feinee
Giitenighte ausgefubret, und Yie gur hochfien
Aahicheinlichteit gebracht , **) ja-er balt eg:
fiiv gang gewif,-Daf man fie vou. nichts. anders,
alsvon den Liebesmablen verfichen fonne. . Und.
€8 it nidht gu (augnen, DAB fie. dadurd ein grofes,
Licht befomsmen, und viel leichter §u vexftehen jind,,
als wenn man fie-nue - allein, und obyne 2bfiche,
auf die Liebesmable betvactet. Abey in Anfehung
der Liebesmable felbft und der eigentlichen Cinvichs,
tung devfelben finden iv tweiter einen Litterviche:
davinne, aufer, Dok man {0 viel, daraus fielyef,.
wie: ihon manche dicfelben jur UnmafigPeit gemigs.
braughet: denn wosu ware fonft die Ctmalnung.
Des Apofiels nithig, gevefen: Saufee euchniche.
voll Yeins, daraus ein unordig Yefen fol-
get. . Man fubret endlich ancy. noch eine Stelle
aus dewr Bricfe des Jegnativs an.dic Gemeine ju
©myrna an; (%) da v fagt: Daf es nichs
eclaube. fey, obne des Bifchof su tanfen, oder
vas Liebesmabl subalten.  Diefe Stelleift ale
genug, Renn Tanatius (ebteim evften Sabrluns

Db aid % be“’

:3 Seife 335. not. 95, 7. 98. .
) Ju ver Sittenlehre de Heil. Schrift, Theil V., Seite
§3L.W. f. 3 3
THE) Ovk 58y dcw ywels 8 imicndms, Jurs
Bawila, curs dyamny oIy, COTELERIS
‘Ratres Apoftel: edit, Clexicis Vol: I1. P37




1§3 Vor:den Licbesinablen
dett+ abe fie giebt ung aud) Eeine roeitere Nache
tidhyt pon det Befchaffentyeit der Lievesmable. Lind
" diefes find gleichrool alle Seugnifie, die man bis-
Ber aus den erjien: groenhundert Sabren hat gus
faminen’ bringen Eonnen. SMan Eonte gwar noch
ven Clemens von Alerandeien dagu nehmen,soel-
chet gu einer Reit mit vem Tectullian gelebet,
famticy su Cnde Des groeten,’ und Anfange des
pritten Sabrbunderts s abey feine Iovte handeln
ebenfals nicht forool von der Cinvidytung, als viele
mebe von Misbrauche der Liebestmable. Fndeffen
perdienct dag, wasex fagt, allerdings unfeve Auf.
wmetEfameeic, und Diejenigen, Die {0 ein grofes
Rerlangen haben, Daf die Ricbesmalyle roieder
modten eingefiihet wexden, Ednnen manches dare
" aus leenen, S5 dem Buche, welches ev Piadas
gogus nennet, (%) giebt ev nach feiner 2Act allev-
band gute Borfthriften, wie fidh ein Chrifte bey
vem Genuffe dev Speife und bey Mabljeiten veve
Balten foll: und, roeil ev Dev neuern Platonifchen
fReltrocisheit qugethan twat: {o fordest ev eine
sfemlich fivenge Lebensart. G il nicht, Dab
man nach fchmacEhaften und toobl jubereiteten
Gpeifen begierig feyn foll, fondetn man foll fidy
wmit den fehlechteften und gevingften Speifen bee
gniigen, S fomme beylaufig auch auf die fogee
nannten Licbesmable, und, nady feiner Seroohne
beit fpiclt er thit dem WBorte Agape’, weldes
forvol bie Siebe,als die Licbesmable bebeutetf Se
agts

") Lib.lg. Cap. L p.141. Opp. . CLEM, ed. Colons
1688.
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fagt: Die Speifen find file den Wauch, und
oiefes fletfcbliche und vergangliche Scben
wird duch fie echalten, Diefes uncerfichen
fich eimtte mit einer vecht frechen Sunge die
Liebe, (Agapen) 3u nennen, 1nd. fie vevffe.

e Oarunter [Olche Gaffmable, dabeyalles
nach. Braten und woblfchmeclenden Buiben
m’e\;bec. - Abee fic {chmaben i der That das
gute und beilfane ek des Youtes (Ehrifti)
namlich die gebeiligre Licbe, {ndens fie ihren
Krtiben, Getrante und dem Rauche ibres
8£e:’[én Oiefen Diabnien geben.  Sie irven
fich febr:, wenn fie meynen, daf fie die Veve
beifing GOtees mit (olcben YYiablseiten ete
Baufen Ednten, ... Decgleichen Miablzeiters
Dac der e gar micht Liebesnable geners
stet.. .. Jch merke abet wobl, wo det Grund
diefee fcheinbaven Benemmumer fey,  name
lich in dem Schlunde, ... Die Liche ifE
eigentlich . eine bimmlifche Tlabrung, ein
GafEmabl des YOoutes, (Chrifti) fic dultet gls
les, fie boffet alles, fic bovet niemals auf, .,
Zine Yablseit ifF Peine Licbe, fondern nue
ein Seichen.einer gefell(chaftlichen Gerootene
beit, welche das ibrige gech mittheilet, Lafs
fet alfo vitfeen Schan miche verlsffert wers
Oenn. ~ Denn das Reich GOLtes it nichr L
fens und Teinben, odee eine vergingliche und
Bucse Miablsei, fondeen Gecechtigteit, und
Stiedeund Sreude in dem besligen Ge:fF. Ko,
14, 16, 17.... Decgleichen vevanigee Jus
(ammentinfte geber eise Lemunterung sue

: B a Liche,
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K \

S.iebe, wens fie auf’ temeinfchaftliche Roftess
gebdlten voeedert, 10odurch wic3u eimers exols
ety Veranidtien angerodhuet werden. . Die
Piebe it alfo Peine Yiablseit, fondern Oie
Yiablseit mif aus Licbe antgeffellet verdesy,
Denn der Wienfch lebet niche voms Brod gle
Teins, fondern vou allenm, Das aus dem ¥ Tua
Ve Des AFrei gebet, 5§25, 1Iof. 8, 3. Unfes
e Wiablseit muf ollo, gevinge und leicht ans
sufchaffen fegn: - Dabey wir surh Yachenges
{chiclt bleiben; eine Yiablzeit, vie pidht aus
manchetley’ Dingen suberestet iff , und mit
der Vorfebuift unfers Lebrmetffers am ge-
navefters ObeveintSmme.  Man fichet ous dee
ferndin Bovjicliung. des Clemens , - baf ¢v. Das
Sleiicheflen eben nicht vertoorfen, aber audy niche
oiel davongehalten.  Denn e fagt: Wanmuf
fich i 0en Speifen biiten, dic uns sum £fs
{en anlocten, wens wie gleich Eeiners SHlia
gl babers , umd unfece Begiecden gleichfam
anf eifie besaubernve et veigen. . Denn Tan
man oo nicht bey dee YTafioeeit manchers
Tey Speifen trenteffen ? Swicbelgeroachie, Olis
wei, einige Reduter, Ui, Rafe, und ande,
rve Setichte, die obne woblfd)meéf‘enbg_,bpﬁ-_.
ben subereitet voecdes, Yenn i gebratenes
odet gekocbtes §leifch ndtbig zﬁ), 0 tanmarn
es auch genieffen... Dens unte dern Spets
fers {ind Dicjeniger die beffen , die mdn an fich
{elbf2, obne hiilfe des Seuers genieffen Eans
nachft diefen aberdicjenifen, die auforeleidhs
teffe und geringfie Avt Edimen subeveites v%ec_-
ot TR AR s
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del, voic wit fchon tefage babens.” Cinen fo
fparfamen und ﬁtengcn,@‘pcifemeipier foerden }‘td)
wohl diejenigen nicht wimichen, Die fich fo febe
nad ben-gxebesmal;leq febngne

11 o’ U ! 41 §»;‘ 3 i ‘

o1 Sebotly s toiedefo oiel nicht datan gclegen
feyn; tenn 1oiv audy die eigentliche Befdaffens
Beit dev Licbesmable micht wiffen, 0. nid)t einie
andeee Frage nod fubeantiodrten e Obdas
feiligeAberdmall mit Den Liebesmatitet eiierley,
ober bty it Demfelben”auf 2as gehatiefie’ bete
Enfipft! gewefen 2 Dfe Antrootten atif diefe Jrage
{ind febe verfhicden.” GinigesHalter dafu, Dag
bic: Siebesmable und das Lbendimabl cinerlel
gevoefen andere meynen’,' daf fie gang von def
bendimabte getvennet) lind- o daffelbe Gehalren
tobederr; ‘anbdete aber find dee Meynurls? dAffie
it dem 2Abendmobleverfniipft getoefentdiefetrens
e fich abey toiedet'in fro Pavtheyen) indet ¢iv
tide das Ybendimall! il beén Anfang , lanbiete abes
fivedt (Befchiufder ?iebeémal)‘k\'% balten. e
evfte Mepnung, daf bid Licbesmable und dag Bl
Abendinall vollig einedtey’ gerdefet Bat adv Bined
Goeund!; 1ind ¢8 behaupten nuv [HihELente oiefl
be,, ‘bi¢ fich voederinder heil. @ihrifesthod in et
Ritdiengefchicyte genugfam umgefelieninbin) tind
wrichy iyven SMagen , als:fhrets Werftail® # 'Das
the siehons Toenn Wit Di¢ Cinfebimg Bed Heili
UbenBimtis; gl ssfrfiein dey Edyife finden;
anfelieny (orbeebenivoie g Dicfer Myt nidt
Don‘gdiingfien G fisben. s €6 i AbRaE
W D o fus




22 Von ders Licbesmablew

fus hatte vorher mit feinen Siingern eine Mable
seit gebalten, b diefes Das Ofterlamm 3 odes
eitie andere Malylzeit den Tag vor demn Ofterabend
gewoefen; daviiber find die Gelebrten nicht einets
ley Meynung,  Uns liegt aber jeso nicyts davan,
welche Meynung man anpehmen will.  Sp vicl
ift gewifydak es Eein Liebesmabl war, und wey es
Dafur anfehyen yill; det vervatl dadurchy, Da§ er-Feis
nen cidytigen Begrif von den-Liebesmablen. habe,
Denu war; ¢6 das Oftexlamm, fo weif ein jeder,
Dag daffelbe um Sedddynis der Refrening det
Jfvacliten qus der Soyptifchen Dienfrbarkeit-von
GOtt geordnet war: dag war die Hauptabficht
Deffeiben. . Gin jeder Hiausvater mufte e mitfeis
nen Dauggenoffen bevsehren,  und roenn ihte Ans
#0bl gu Eicin war, fo myfte ev anbdeve datgu: nel
men, aber blos aug dev Urfache, damit s vollig
modyte aufaeschret werden: weil GOt -aug bes
fondevn Urfachen wolte, dag nidys bis auf ders
andeen ag ubrig bleiben folte. Manwitd nidy
den gevingften Bewweif: anfithren Eonnen, da
GOt das Ofterlamm gur Beforderung der Licbe
der Jfeactiten unter- cinander angeordnet habe, ob
ev gleich diefe: Liebe fonfheenfilich genug befoblen
hatte. - ABax die Mablzeit, die FGus mit feinen
Jungern hiolt). eine anbeve gemeine Mablzeit, -fo
batte fie-ebenfais mit den hernadymaligen Lichege
mablen Peine Achnlichbeit, = Denn fonfh mifte
man eine jede Mablyeit, die ein Hausvater mit
feinen Kinbern und Hausgenoffen balt, ein Lichess
snabl nennen, veil 3Efus- in der That mit feinen
Jungeen. voig ein Dausvatesmit feineqﬁin;:,eg?'

O 4~ ¢bte




- dee evffers Theiffem. .23
febte und fpeifete. : Und wenn man audy endlidh

. ohne allen Grund gugeben toolte - daf JC{us mit

feinen Stingetn ein Liebesmalyl gehalren batte, {oift
pocy/ offenbar, daf. Das bheil, Abendimabl von
pemfelben unterfchicden geefen, - €8 heift auss
DriicElicy, oa fle.afery, nahm IS{us dasBrod,
toeldyes man - gar toohl auch fo iberfeen Fan:
Da.fie. gegeffen und pie vorheraehende Malble
3cit befchioffen Batten , weil gleich Dazauf, folget :
und . nach desm Abendmabl, pder nady devs
Jenigen Dablseit ) die eribenfelbigen 2Abend. gee
hattenbatte, nabm ev den Keldl). Diefes 1wird
bey DemRelche desroegen ausdriicklich gefetset, el
¢t nach damatiger Geroobnbyeit bey demiAnfange
et Mablseit o feinen Jingeyn den Keldh, ven-
felben unter fidy 3u theilen, gegeben hatte. Luc, 22,
17. 5 wird ausduiitlich gefagt, Daf et beydee
Ginfesung deg. beifs Abendmabis nidys, als Brod
wnd den Kelch, feinen-Sungern geveichet habe: aber
folten Denn bey:'Det | andern Mablieit , - oder
bey den heenadfolgenden Siebesmablen dex Ehtis
flen Eeine andere, Speifen, alg nuy. Brod und
Byein feyn genoffen twotden? Alle Tacyeicten dew
folgenden Reiten frimmen audy davianen ubevein,
ag die Chyriften; bey dem heil. Ybendmabl nidyts,
al8 Brod und Fein, genoffen haben < da: hinges
aen bey den Siebesmablen audhandete Speifen oo
wdhnfjdh wagen. Man hat audy jedetyeit sochers
fey Nabhmen gebrauchet, Die Lichesmabie, wuts
Den: Agapd ;:dag beil, Abvendmahbl aber sEuchris
ffia geneneti: B0 nungoenerenDeahmen jind,
of % 4- ',‘.".'J“Z:. e unb




G4 Vot Licheamablen

1und gang unteefcicdene teitawde babey angefilys
get werden s da mirffen’ avidy Vol jroenetley Sas
i L S L Sl
. L A, SRR NS
- Man beeuft. fid) goar auf die Wovte, Pouli
C1€or. 115 20, Ve b sufdmmten Lompmt,
§6 bale man nicht ves e Abendinabl,
“Davaus madt. tan diefen Sthing: Da’ Paus
Tug unfreitig von den Liebesmablen vedet, und
both) wegen dev Mifbrauche fagt: Daf es' nicht
Dag* 2Abendimabl des HEH fep : 5 mffert bie
ichesmable uab das Abendmiabi einerley gervefen
“feyn,” Aber diefer Sehluf i1t febr geproungen and
untichtig. ~ Die Worte feyden nut weyeriey Vet
frand, entioederhetfen fic fo'siet:" Shr untevlaffet
‘bey euren {ogenantiten Licbesmabien den Gebrand)
Deg heil, Abendimahls gang und gary, ovet: She
HBalset bey diefen Liebesmalien das. Heil. Abendinabl
af cine folche Avt,” daf ¢ tifefes 1 Yeabhmens nicht
wiediy ift. © Daf dicfer (et Ferkand det it
Sige und voabve féy, fichiot ma°dus den' Umfan
ben, und wit-1etden es hernady dusflihelicher. bes
2 J : «» ;.:..‘ .‘,. ::?:“mel‘
) Sanatius i’ feinem Beiefe an Bies Gemeine 3it
< Gmyrna fagtss Das ift einividitiges Abendnabl,
(Lughavifiia)y aweldyes unteg deviAuffiche deg
ifchofs, oder desjenigen, dem et e qufgetras
© gen bat) gebalten wird. 2z 2 &3 it Bidt ers
laube’ ‘obne den B-ifd)ok"gu"tauféftf‘%tv vag
© Riebeamighl (gane)u baleth. “uef PeDaia
| Euydeisia dydSe, n dndzay émlodnondioa
@ av gurog im'rgénhy.
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‘weifen. 0@ viel exheliet aus diefen  HBovten,
sypenn man fie in ihrey Berbindung, uhd nady de
-gervdhntichen Austcgung, detvachter, daf:in det
Covinthifchen Gemeine , urid bielleicht aue in ans
ieun, gut Reit dev Apoftel Das beil. Adendmablmit
“Den Liebesthablen vexEniipft viorden: Daf abee die
‘icbesmalle nd dagheil: Abendrmabl ooy wntevs
“fehiederie: Dinge | gervefen, ob:fie ‘gleich!gu cinet
“Reit vereichtet fwovben. e Judeffen bann Didy die
Srage dasaus nitht enefchicden toerden), ob viefe
DorFaimpyung beftdnbige getvefen ;i bag ity ob
“die Ehriften ju dek Ypofiel:Feiten bey allenuridies
den Licbesmablen das il Abendmabl gehoitens

© gber, ol Diefes muv rangeiviffen Tagem: gefches

“hen' fey ;, Denty bievvon mangetn uns: bintanaticye
Nachrichteni' Mangichet groavanch vie:Stelien

Ap. Getch. 25822460 bichers Sie blichenibes

fEandig in dev Apoftel Aehre; undiin derGer
mieinfchaft)und ini Boodbeachayud i

Gebet.C 110D fie voaten itanlich antd fhees: bey

einmandet,; eipmithitd fim Censpel 7 imd bras
chin das Brod biry uid het 15 Hiwfenn habr

men dic Speife, undlobeten GOrbmit§rens

e und einfaltigen Jeesess.  sDice; fagtmat;

‘bedeufer Das Brodbreghen dadheil, Abendinabls
D mig dieC biften ohmeBocifel aud) Licdesimable

aehalterhaben i telehe bicw gugleidy mit-verfians

Den rocybEs o voaven Diefe Licbesmabic unddas

Beil: Abendmabl einerfen. o Aber, toomit 1ill ma

soohl: beweifers; dafdps Buedbtedienieben Das
Beit. 2bendmabl bedenite? DasPdeod titjemans

e effers ober brechen bedentere nach damatiaes
» Bs Ses




26 Vort den Licbesmablen

Geronhnbeit weiter nichts; als eine Dablieit it
jemanden halten. Suc. 54, 1. beifiies: TjEfos
Eam i eln Haus eines: Oberflen der Phacis
faer; ‘auf einen Sabbathy, das Hrod suefien,
vas eift, cine Mablgeit bey ihm gu haften: denn
Das heil. Abendmabl wird ekwoll misdiefem Phas
vifer nidyt haben hattsu wollen 5o svenig i ein
vecnunftiger. Menfeh mitd-einfallen laffen;, dap
Pantus Ap. Sefdyz7;3 5..mitallen, die ouf dem
ESdiffe maven, das Abendmalil gehaltendabe; da
¢ von ibim heiff: v nabint das 2red, dantte
GOtt:vor ihners allen; und brachs, tnd fieng
e su effern g ivoerdien.alfo dutch das Brod-
brechen ;- neelches  obnedem - alfobatd: dutc) das
Ttehmicn der Speife: erlautert witd; die gemeine
{chafttichen  Mableiten der.: Damaligen  Ehriften
angejeiget. . WBolte man aber-diefe Aorte: nicht
als eine Erlduterung dés Brodbiechens gelten lafe
fen, fondern mit  Gexvalte: bebauptens Daf: das
Brovbigchen dag heil: Abendmakilys dagTiehs
mets Der Speife-aber die Yiebesmable bedentes o
wurde man dadurdy RIbfi geftehen , :Daf das heil.
Abendrmab! und die Liebesmable jroo-uhiterfchicdene
Handlungen gewefen.;, - die man abex »audy mits
einander veckntipfen Ponnen. ~ Und g {fk hochit
wabefcheinlichy, daf mian diefe Verkniipfung in
den eviten-apoftolifthen Gemcinen gum:toenigften
an einigen Tagen: beobadytethabe:: Aie-es aber
in den bald davauf folgendenSeiten gehalten wwors
e, fcieinet ungerif qu feyn. © AYus Dev i vorhin
angefithreen @telle des Plimins wird cgzwar febr
wabrfcheintich, dof die Chyviften i’n%itbx)'nicngtgic
- 3 K4 I¢e
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Liebesmable und das Abendmabt- sugleich gehale
ten, - Denin v gedenket, da die Chyiften: gegen
bend jufammen geBormmen, miteingndergu fpeie
fen, und-Da diefes auf eine. gevodhnliche und, une
fchutoige At gefchehen. Damit will evofenba die
Beuldumdung, widevlegen, daf die Chriften, ein
Kind fcladyteten,, fein, Steifid) vergehuren, und fein
Blut teanken.  Diefe Verlaumdung Eonte aber
Feinen .andern Urfprung baben, aig die: Lehve des
Chrifteri - dag fie im beil. Abendimalyl-den Leib
und; dag-$Blut Chrifti empfiengen : alfo. miffen fie
¢s wobi mit, den: Licbesmablen -ugieich- gehalten
baben. ;- 2Abet ob diefes.an allen Orten-und inale
{en Gemeinen fo gebaiten-worden - Dag ift eine
anbdere Brage. - Pliniug bevichret in eben diefern
%;)EE-]M Qi;t Tuajan, bk die Ehriften diefe ges
meinfdhaftliche: Mabiseiten cingefteller hatten; nad)s
dem<er -quf - Kavfertichen Befelt devgleichen Sue
famme_n;?mfte,,baf wan auf gemeinfhaftlidye Koz
ften Apeifere, vevboten: gehabts - *) 2Aber Pan man
wobl glauben,. dag fie auchden Sebraucdy degheili
Abendmalyle: besroegen’ unteviaffen haben? Sie
rouften , Daf diefes cine gottliche  Stiftung, unbd
cin ©tiicE deg Gottesdienfies war, undes ijt Fein
Sroeifel; da fie. v ibren Morgenverfamiplune
gen, elche ihnen Plinius nicht verboten hatte,
werden gebalten baben.  Denn daf s die Chyi-
i R D o PR BEARE
*) Quod ipfam facere defiffe poft editturh, quo fecun-
7 dum’ mandaea tuaihétderias efle veruéram. S. 20002

mer' Diffl de coitionibus Chriftianorum ad capién-

dum cibum. Difll Juris ecclef. antiqui IV:p. 292,
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fren audy ‘fobf¥ gl Seit det -%gi‘ffb[g’uﬁgéh&ﬁnf‘bi‘d
fe Axt géhatten; fieliet shan:‘aus . dém’ Cypoial
s, ) Tuftinus derinsgeiicin See LiTaveiter
denientiet 10itd, und it §eptén Jabthindert geled
‘bet; bifereibet in feines Ecutfehrife il die Elitid
flen®%). dag Heil. Abendinall, gedenter abiricht
it cierh IBotte an die Licbesmalile ! Wenn dag
@ebet geestivicer ifF, fast &, (o pfletieny voir ey
andee sutiffen, Davanf voith deshfeniger dev
det! Worflehos der: Xotiiden! iff; Xrod uid ‘ein
Bechier it WD affes vind Vel Darifeveichet]
ADesin et Diefes antrensorfinient, 1oT8bE nd
poeifet e dan Vater allceDinge iin LTakmen
Bes SSobues, tid desbeil Geiffes , VAV B
tee thm weieliufely daperims diefe {eines
@iaber gewiicbitres bac., W 0emy e V81 Ges
beo ud Diskidguny eitbigerars: fubisers
wer DA e deenatckinte VOIE einci Moyl
fall, dond visfot; 2meiy’! ausl Ameis iff abevein
Bebraifthed¥0dee ind b fifoviel 46592 wes
{chithe: YOennder Worftelsit ermeDunt i
teznoitet  und Y olkanf orefe vt feinen
Byeyfall fbenbicn du cobenwent wedebon , (o9
pichten dicjeniter, diebey vhib Deacoiiendin
et weedoty Die Auseblili. i Daf i jeder,
sund ordding st et Tatt whive O
308 ad S QRE MG ARG RIEDTIR a1
wniEpift. LXIL.  ©aer wider dicjenigen eifert , weldhe
friih Morgens dag heil. Ubendmahi nicht genicfen, oder

- {idrivabey nnedes Waffarg bedienen tookteh powedl fie
Afichy firechteten, daf fiv. duvdy-den- Gerudh ded Weines,
~ven fie geupfien mbcheen errathen werdeft ‘edBrem-

1690. PP iroiias dofoas el U Lmnodin gy

*) Apol. IL. p. 97. ed. Colon. 1686,
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dee. gettenoietis 1fF, das Brod, wie auch
den YOein und, 0as Y0afier Dariibee gedas,
get worden, empfangen, . Sie brinden €8,
atich bess Abwoefenety., L diele Sperfewird,
bey .ma"éﬁucba‘niﬁ@i Dig Dantfagung ) geneis
met. 158 dacf oiefeibe aberienmand geniefs.
{en, als e folcher ) yoelcher glaybet , OB
unfece Lebre voahrbaftig fey, uad suc Verger
bung Bt Sinden und Y0icdergeburt etanfs
wordeit, aud eins olches Seben fibret, wie.
¢s Cheiffus befoplen hat, Denn yiv gesiefe
fens. dicfes nicht, alo eire gemeine §3peife, obes
_ als einers gemetiten Teant, fondegs, gleidbrote
ousch das YOort, Gites “fEus Chriffis
unfer Heyland , 1ff Rleifch worden, und
infever Seligeit willen, Sleifch wd Blue
gebabe: (o find, wit auch gelehiet worden,
D4 dic Spafe, welche duech das Gebee fei-
ses YOortes mit Dankfagung gehetliet wots
Dewy, und in Die Crabrung unjees Sleifches
und Blistes verwandelt woitd , Das Sleifthund
b6 Bhut deffelben Sleifchyewordernch HE
fey. " Und bald bedniach fagt ev: Y¥ach diefernd
ceiert YOIt elaives an das’ Leiden ChrifE)
pnddieEelSfimedes menfeblichen Gefeblech.
¢¢5 duech fein Blut,  Und Oie etwas babes,
cheilens dens Zemens mit, . YOic find dfes
beyfammen, und bey allen Gaber e 101z
Savbeingen, lobers und peeifin voie der &Seho
pfecallec Dinge onrd feinen: Sobn JLiuim
Cheiftum und dewsheil. @eift.  Ob erinit dies
fen {etten FWouen D¢ Licbesmabie, ober b Qelm

5 Tk ; u!
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linofery das an die Yrmen: ausgetheilet wotven,
babe angeigen wollen, Fan ropl nidyt entichieden
toerden,  AWolte man auch hier die Licbesmalyle
verftehen, o ift boch offenbar, dag TJufFinus dica
felben von em beil. Abendmalyt gan und gar uns
tevfcheidet,  Jingesen hat Tevtullianin der yoys
bin angefubrten Stelle nur die ichesmalyle bes
{chrieben, und gedenfet des beil. Abendmalls mit
feinem SBoste.  Man woendet joay hicr ein: TJus
flinus habe desroegen von den Eicbesmablen 5
Ceceullian aber von dem beil, Abendmablc nichts
gedacht, toeil es befannt genug gerefen, dag
bendes gu einer Seit gebalten worden: aber Diejes
ift leicher gefagt, als bewiefen. *) Und oenn
man es aud gugicbt, fo fiehet man doth daraus,
vaf die Liebesmable und das beif, Abendmalf
gioey verfchiedene Dinge gervefen, denn tir fins
ben gtoey gan unterfthiedene Befchreibungen und
Benennungen Devfelben, ;
S 5 :
Dicfee Unterfehied bat einige gar auf die Gles
Danken gebracht, dag das heil. Abendmaly! gleid
in dev evften Kirche von den Licbesmalblen getrens
net gevefen, und befonders obne diefelben, gleich
*) B0bmer; der die Berbindung ber Liebesmable und
ves Deil. Abendmabls behauptet, geftehet dennodh, baf
* a8 diefer Befdyreibung des “uftinus Sonnentlar ers
belle, daf su feiner %eit i Jom dag beil. Abend:
mabl ohue die Siebesmable gehalten worden. Ex quo
liquidum planumque redditur, fin ecclefia Romana

hoc tempore ‘fine agapis euchariftiam folam ob-
tinuiffe. Diftert. cit. p. 355,
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tie audh die Liebesmalle ohne das heil, Abende
mabl gehalten voordens - Dev bevihmte frangofie
fehe Bifdhof Aubefpine *) hat diefe Meynung
31 behaupten gefuchet, - €8 it aber nidyt nothig,
daf ich ihn widerlege, da feine Meynung bey den
Gelebyrten feinen fondertichen Benfall- gefunbden,
und ev felbft geftehet, daf vielleicht ju Dev Apoftel
Seiten das heil. Abendmabl mit Den Liebesmalhe
len vecbunden gerefen, aber hernach, und fonbers
fich gu Terenllians Jciten davon getrennet 1ot -
ven.  Gnfo fernbater einigevmafen vedht. Denn
obgleich gur Reit, da Tecenllian lebte, das beil.
Abendmalyl nicht allegeit bon den Liebesmalien ges
tennet orden, o bielt man e dodh fite erlaubt,
unbd es gefdhabe bistoeilen witklich. Man- fiehet
¢8 aug feinenABorten **): Das Sacrament Oes
beil, Abendmabls iff sue Seit, 0a man (peife,
und 3u alless andecns Jeitens , auch bey den
Veefamlumgen, die feiib vor Tage gebalten
werders, vou dem HiEeen geboten,  Durdy
die Jeit, Da man fpeifet, verftehet ee obnegroeifel
die Liebesmable, ev fagt. aber ausdeucklich , daf
¢s nach dem Gebot des HErn audy ju-andern
Seiten Fonne gebalten werden.  Abermal einBeo
1oeis, daf man flets das heil. Abendmabl und
bie Liebesmable fur groey unterfchicdene ‘.Ditlr)ge( ges

: alten

*) Gabriel Albafpindus Lib. I. de antiq, eccl. rit,
c. 18. : ;
*) De Corona, cap. 3, Buchariftiae facramentum et in_

tempore vittus et omnibus mandatum effe a Do-
mino, etiam antelucanis coetibus,
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batted Habe, - Und sman fiehet aus allen Diea,
fen Uimfianden, da§ groat mebrentheils dag beil..
Ubendmahl mit den Liebesmabien verbuniden ges
toefens Daf man aber diefe Lerbindung nicht fie-
fo nathiwendig und unjestrenniich gehalten , daf

Peines obne Dag anbdeve feyn fonte , oudern dof

witkiich bisroeilen Dag heil. 2Abendmabl aud) iwhne

die Licbesmable gehalten oorden. B0 A

ve §0 6v ‘

. Man £an bicbe. nody einen einigen Sintourf

maden : Daslheil. Adbendmabl fey dod) bagu eins

gefett, Daf s’ diz Liebe Der € vifien untereinander
eshalten und befbrdern folles man Fonne es alfo
mit Recht ein Liebesmabinennens es fey alfo, mit
den Licbesmablen Dev- evflen Chriften einerten.
Diefer Cinwuef bale dveerley in fich.  SuerfE,
¢inen Srundfag, und.denn groey Schiufle. . Dec.
Geundiat ift Diefer: dag beil. YUbdendwmabl fey das
$u cingefeet, daf ¢8 Die Liebe der Chiften unter:,
cinander echalren und. befordern folle.  “Diefer.
Gat Fam: nur mit einer gewiffen Cinfchranfung
$ugegeben toesden. - DieHauptabficht, warum
Das beil, 2Abendmabl von Ehrifio eingefesit roors
den, ift gt nicht die *Deforderung der Licbe dey
Shriften untereinander, {ondeen Dag SBedachtnis
ves Tobed SC(u.  Die Worte des grofen Stife
ters find beutlich genug:Solches thucsu meinem
Bedsichtnis; und Paulus ecblaret fie nod) weis-
tev in den Worten 1 &or. 11,26, So oft ihr
vor diefem Brod effec und von diefern Relch
toinbet, [olle ibe Ves. H&een To0 yerkiindi-
gemy
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gen; bis af ec Eomme. . Beil aber dic Chiis
ften, ; woenn fie fid).gemeinfchaftlich des Todes ih-
1¢s - grofen Criofers cvinnern, nothwendig jur Licbe '
theils gegen dicjen ihren Crlofers theils gegen cing
ander muffen evmuntert toerden; fo ift diefe Licbe
allerdings alg cine Airkung des Gebraudhes des
beil, Ybendmabis angufeben,  Lind o fern Fan
- mai den evften Schluf unter einey gevvifjen Cine
fthranfung ebenfalszugeben.  Man Ean dasbeil,
Abendmall auch ein Liebesmabl nennen , weil ¢8
von Ehifto aus Liebe ju feinen Glaubigen cinges
fetst roorden, und weil die Liebe dev Sloubigen geo
gen einander als eine ABirfung ausidem rechte
maffigen Gebrauche deffetben exfolget, « Wev wird
wobl:fo unverftandig feyn, und fiber das biofe
QBott; einen Steeit ervegen 2 Aber Deov lente
@dyluf < daf dag beil. Abendmabl und die Lies
besmable der evften Ehviften eineriey fey, ift gang
und gar falfd). e blofe Ntabhme macht es noch
nidht aus, Daf groeyeriey Sadyen, denen man dens
felben giebt, auch volig einerley voaven,- €8 iff
genug: geseiget worden: - daf die exften Shrijten
- Den Liebesmablen und dem heif, Abendmable unz
tecfchiedene Nabmen gegeben, Daf fie beydes alg
#oey unterfthiedene Dinge betvachtet, und diefel
ben-bisweilen wivkiich bon cinander getrennet has
ben. . Und ¢8 wird. noth) deutlicher - swerden, toenn
wivden Lvfprung dey Licbesmable geigen meydens

S 2
et mbffers wit it noch Der unterfchicdenen

Mepuungen dey @el,ebx;g)’x‘;@mt’m, ob bas heil.
.',‘ P Abenbs
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DAbendmabl 3u Anfange, oderfim Befhluffe dee
Licbesmaple’ gehalten 1worden 2 Dieter Linter:

fchied i)t ein neuer Wevoeis', daf die Liebesmalyle

und dag leils Abendmabl nicht einerley geroefer.

Denn whrden: wobl Manner, die in der Gefchich-

te {0 evfabren find, haben fragen Eonnen: Ob man

‘Das lyeil, Ybendmabl im Anfange, oder am Ende
ver Lichesmalle achalten habe ? wennfie nuy das

getingfte Seugnis gefunden: batten, daf. beyves

einierley  gewefen 7 An fiddy felbft abev iff Diefer

Unterfchied der Meynurgen von Feiner ALBichtige

Feit, und ¢8 fiegt nichts:daran, telche von beyden
man annéhmen wolle. Jede Mepnung har Beuge
wiffe fire fidy und wider fich, undder gange Streit

Fan leidht beyaeleger werden, toenn man anuiinme,

bag ¢s nichtcin allen cheiftlidyen Gemeinens; und

oudy nicht 3u Jallen *Beiten tibevein gehaltelt wors

Den,  “Man'beaeher efnen avofen Febler ; wenn
wian fich einbilbet ) dagjenige fey in. allen evfien
elieffttichen Gemmeinen gevoohulicdy gewefen, toas
einer ober./der-andere Dev alten Tehrer crablet,
Die erfren Ehriften Fanntenibre Treyleit in Ans
fetitng vy Qufectichen "Gebraudye gar3u° wolbl,
und fiecbedienten’ficd) derfelben auch wivklicy in
unterfchicerien Gemeinen. - Solche Gebeariche
yourden ‘degweaen auch mit dev Jeit, und hady
Peftbafentieit Dee Umfkinde: wieder HerGndert.
@6 ifp alledings el waltfeheiniich *), Daf. in
ol den

2. 2Biv nennen, e8 mit Fleif nur fehr wabrfheinlidy,
. Denn filr gans gewip qetiaudh foir €8 uus wihe “alssus
< geben, wie 0Hmer mifgrofey Buverlc‘iﬁigfefg»-gu' ;t ¢r
X : ’ haupien
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ben allererften Jeiten das heil. Abendmak! jum
Befthlup ver Licbesmable gehalten tworden, weil
man geglaubet, der Ginfesung Chrifti dadurdham
nachften su Fommen; welche cuft nady geendigter

e € 2. Malle

‘hanpten gefuchet.  IWenn man aber Jeine Grinde ge:
nauer evwdget, fo finbef man, daf fie su ciner vdllic
gen Getvifibeit nodh nicht hinlanglich find. ~ Sein ers
fter ‘Grund iff dic afterung der Hewden, da fie die
Chriften befchuldigten’, dag fie Menfhenfleifch dfen,
und Blut tranfen.  CEr {theinet ywer damit felbft nur
fo viel bereifen su tvolfen, daf die Siebesnahle mit
‘e Abendmabhle  verbunden  gemwefen.  Aber. die
Henden befthuldiaten aud) die Chriffen der Schrvelge:
vey nnd fehandlichften Woilifte.  Man fichet aus bey:
dben Lafterungen, daf die Heyden cine febr fhlechie
* Kenntnig von-diefen Mablieiten der Chrificn milffen
gebabt ‘haben, und dag fie alfo- nodh ‘meniger get
wuft paben , ob e8 nui. eine, oder §ivo bcr‘gd)icben%'f
Mableiten gemwefen. * Der andere Srumd ift diefer,
togil Ehriftus das heil. Abendmabl erft nadh Dem Offer:
Tamm ecingefetst. ~ Die Suden’ hacten aber allezeit bey
dem Ofterfamm nodh cif pofteoenium:, oder Nadh:
mahlzeit mit Brod und Wein gehalten, weldhes perAn:
bang und Befdhinf det Oftermabljeit gemefen, nd
Pertfdy, der diefes dem Bohmer ohne weitere Priis
foug in feince Kivchenbiftorie nadyfchreibet, giebt des:
wegen dem heil. Abendmabl einen gany hewen und bis:
er ungeiwdhnlichen Nahmen, und nennet ed befidndig
dasYTachmabl.  MUber , ob e8 gleich gerif ift, daf
@hrifins das heil. Ubeudbmabl nach der vorhergehenden
ahljeit eingefelit : fo ift 8 doch nody nidht ausdqes
mdtht, daf die vorfiergelende Mablieit bas Offerlamin
getvefen fen.  Und“Menu wir anch diefes jugeben wol
ten, fo-folget both nodh nicht, dafi di¢ Chriften fich fo
genan Hiernady devichtet hatten, denn fie wtffen ja wohl,
2ol fie nidht alle Tage eite judifche Dﬁerm‘abutcit[ 3
v jalien
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Mahieit gefdeben. . Lind bey der groffen Mite
figkeit der erfien Chrifien gieng diefes gar- ol

g, Da man aber gar bald gevabe wurde, dof

nicht alle unb jede Diefe , Wafigkeit gehorig bes
oo pbache

Palten hatten.  Der dritte Seund iff endlich die Stelle
1°Cor, 11, daPaufug fich auf die Stiftung, Chyifti. bes
rufe, und die Covinther dadurdh dbersengen toolle, dafk
fie exft oie Siebesmabic, und hernach yum Befchingbas
Beil. Abendmahl halten folten.  Aber wir fonnen nidht
eirathen, twie der gelebrte Mann anf diefe Sedanfen

.. "bat fommen Ednnen. , Nan fichet deutlich, daf s die
" Corinther fthon wirklid) in diefer Ordnung gehalten
haben , aber nur_auf cine unanfidndige Art.  Diefes
Deftrafet. der Apoftel , aber o0 fie Das Abendmahl. juz
-erft, over guletst halten folfen, bavon gedenfet ev nichts;
wnd soarum Hatte ev ihnen exft diefe Ordnung vorfhreis
iben foflen', Die fie, ohnedesn fdhon beobachteten 2 S.

ﬁ‘ ‘B8hmer Difl. IV. De coit, Chrift, ad cap. <ib, §.

- XTL'p,"344. 19. ~ 2Wir Haben hierbey nody einen Feb:
- Jex bemerfet - Den dicfer gelehree Mann im Sehliefer
Begangen. Unf der 247. Seite fuhreer cine Stelle bes
Chryfoftomus an, homil, 27. in 1. Cor. XL da erfagt :
Un gewiffes Tagen felleten fie eine gemeins
fhafcliche Yivablzeit a11 , und nachdem fie ibre

. Derfammiung bejdloffers, und die Gebeimniffe
“(bas ift) Dag beil. Abendmiahl) genoffen Hatten, fo
“Ypeiteten fie alle miteinander. Die Reichen bradys
ten dip Speifens mit, fie 30gen aber audy die Arz

- “amen, Oie atidhts hatten, mitdarzu, und genofjeiz
“glle cinerley. YiTablzeit. - DHier fagt 230bmpr:
“Dicjes it ein Beweifs , 0af nod 3ur Jeit, bes
Chryfoftomus die Gerwobnbeit gewefen, daf die

- Licbesmable nidht obpe . 0as Abendmabl gehals
terr worders. Aber eg iftoffenbar,dafi Chryfoftomus,
der in’ der Testen Halfte des vicrten Sabhrhunderts ges

= Tebet, muy evadble, was i6;der, Corinthijchen Gemeine
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sbabteten, o bielt man es fiie vathfamer, dap
aman das heil. Abendmall vor andern Sycifet,
und alfo g4 Anfonge dev Liebesmable bieltes
Diefes wav fchon in den afeikanifhen Gieineinen,
gur Seit des Cyprianus, tm dritten Sahrhundert,
eine allgemeine Gervobubeit oorden. Sa ouf
der dritten - Kivdhenverfammiung ju Earthago *)
utde es gat u einem Gefets gemadht, vaf man
das beil. Abendmabi nichtesn genieten folle, auss
genotnen am geiinen Donnerftage, da man €8,

¢um Gedadtnis der evfren Einfesung, evft nac der
€3 Abende

acfdeben , aber gar nidyt, twad s feiner Jeif geivdh:
fich gemwefen.  Man wird in der.ganjen Predigt nicht
cine Spur finden, daf s feiner Jeit noch die Liebes:
mable gehalten worden. Man fiehet vichmehr ans der
Anwendung dag Gegentheil.  Denn da fagt eru feir
nen Fuhdrern: Sie Fimen jvar gugleid) mit den Nz
men 3u dem beiligen Sifche, fo bald fie aber binaus
gegangen vodren, fo thiten fie nicht, al8 wenw fiebig
Divmen Fenneten, und Hetvlbufen fich hernadh bey wols
Liftigen SNahlzeiten. . Durd den hriligen Fifch verfres
Bet ev unfiveiti dag heil. Abenduabl 5 die folgenden
SRablzeiten aber Fonten Feine Liebesmable feyn, denn
fie fiellten fic evft an, wenn fie hinaus geqangen warer,
und fchmauften alfo fiir fich in ihyen Hanfern. :

- *) Diefe Bevfammiung wurde im Jabre 397. qehalten,
and Can. 29. und 30. beift es ¢ Ve ficramenta altaris
non nili a ieiunis hominibus celebrentur, excepto
uno die anniuerfirio , quo ‘coena Domini celebra-
tur. Vt nulli epifcopi vel clerici in ecclefia con-
uinentur, nifi forte'tranfeuntes hospitiorum neces-
fitate illic reficiantur.. Populi etiam ab huiusmodi
.conniuiis, quantum fieri poteﬂ, prohibeantur. (&S
HARDVINI  Conciliorum:  colle€lio vegia  mgXiing
Tom. L p. 964. b
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Abendemablzeit bielt.  Aucuffinus vertheidiget
im_vievten Sabrhundert diefe eingefiilrte Sevoplyns
beit, und bebauptet, Daf diefelbe u feiner Reit in
e gangen chrifttichen Rirche beobadtet toorden.
G fchreibt an Dden “Januarins *): s iff s
fEceicies, daf bie Jomger nicht mebe nichtern
gewefen, da fie 3um exffenmal den Leib und
Oas Blue des Leen empfangen baben,
2Aber ift wobl deswetien die Gewobnbeit dex
gansen Kivche 3 tadeln, daf man aileseit
0as beil, Abendmabl niichtern geniefet 7 16
bat dem dheil, Geiffe aliecvings gefallen, daf
suc Lbre eines [0 grofen Sacranentes de
Leib bes aiEren eber genoffen wecde, als ans
dere Speifen, Aus diefecliefache voird diefe
Gevoobnbelt in dev gansen YDele beobach.
tet. Denndarays,dap esdet Hifrverfinach
dem @enuffe andever Speifen. feinen fhin-
geen geveichet ,  folget gar niche , daff die
Glaubigen vorber eine tijittagss oder Abends
mablseit balten miifien , ebe fie das beil,
2Abendmabl geniefen, over, daf fie es gar mit
Oer Wiablseit veemifthen miffen, voie Otejes
niger thaters, die dev Apofiel befteafet und
30 befferns fuchet, , . . . B¢ bat veswetten
nicht befoblen, in was fiie efner Gronung
das betl Aberidmabl folte genommen wer
Dert, Damit er diefes den Apofteln, durch wel:
che ev feine Gemeinen einvichten voolte, tibers
laffes mochte, Denn, wenmn e es befoblen

_ bitte,
*) Epift. 8.
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bitte, daf das beil, 2bendniabl alleseit ecff
nach anvern Spafen [olte genoffen werdes,
fo glaube ich nichs , Daf jemand bicje.Gez
wobnbeit verindert bitte. YDesus aber Oet
Apoftel, indem e vou dicfem Saceament. tes
det, die Vorfcbrift grebe : Darum, menne Ife:
bers Yriider, wenn ibe sufammen Eomt 50
effers, {0 barve einer bes andern ? burigert
aber jemand , dec effe dabeime, anf vaf b
niche sum Geviche anfmmmen Fomnie: 1o
ferse ev gsleich hinsu s das andre will ich ords
sen, wenn (ch Lomme,  LTTan fichet davans,
vaff Panlus heenach dicfe Einrichtung ans
geoconer babe, welche 13 Der gansen Rirche
beobachtet wird, weil es 3u weitliufeig wiivs
e (gevvefen feyn, voemn b 11 eimem Yaviefe die
ganse Gronung bicte vorjchreben ywoollen.
Auguftinus ugnet alfo nidt, Daf in den allers :
erften Reiten Das heil. Abendmabl nach der ans
een Mablzeit gehalten wordens aber er meynet)
Daufus habe diefe Orduung verandert. G {chlicft
¢ daraus; weil ¢g fonft niemals guv allgemeinen
Gerolynbeit in der Kivche wiede geworden fen,
pag man das beil. Abendmabi nuchtern geniefe.
Gt hat Diefes mehrmals behauptet, und alg einen
Grundfats angenommen : daf aligemeine Ge-
brduche von den Apofieln miften fevn angeotde
net roorden,  Aber diefer Sag ift nicht vidhig.
SMan fan gav leidit beweifen , daf mande (O1
soobnbeiten in der Kirche allgemein geworden, das
pon Die Apoitel nichts gerouft, vichweniger Dietels
ben angeotduet haben,  Jndeffen fiehes ma hices
: € 4 aus,
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aus, daf wan gu Auguffini Seiten faft allentlyals
ben dag heil. Abendrmahl niidytern genoffen. Denn
nut an einigenOrten, fondetlic) in Egypren, beobadys
teten einige Gemeinen eine andere Gervolnbeit,
Sotrates fagt *) : Die Laypter, welchenabe
bey Alexandeien, und in dee thebaifchen fands
fchaft yvoobnens, Eommen swar am Sonnas
bed sufamsimen ;| aber fie balten das beil,
2Abendmabl nicht nach ver Gewobnbeit ans
dever Chriffen.  Denn fic balten vorber eis
ne Nhablseie, und fhotigen fich mit andeen
Speiflen, alsdenn bringen fie ecffdes Abends
thee Gaberr, und geniefen das beil, Abends
mabl.  Sosomenus *x) berichtet eben diefes,
als etwas befonderes, Diefes muf dem 2Auetus
fEinus nidyt befannt gewefen feyn ) und Chey(os
fEomus muf ¢ audy nidht geooust haben. Denn
ev glaubt fo gat, daf man in den erften apoitolie
fthen Gemeinen ¢8 eben o gelyalten habe, wie ¢

U

) Hift. Ecclef, Lib. V. Cap. 2r. Sed Aegyptii, qui Ale-
xandrinis vicini funt, et ii, qui Thebaidem inco-
lunt, fabbato quidem fynaxes celebrant, non tamen,
ficut mos eft Chriftianorum , myfteria percipiunt,
Poftquam enim epulati funt, et omni eiborum ge-
nere faturati, {ub velperam oblatione falta com-
municanc. &. Eufebii, Ruffini, Sotratis, Theoz
ooreti, Sozomeni zc. Hifl. Eeel, ed, Grynasi, Bafil,
1570. pag. 318.

") Hiftor. Eeclel Lib., VII. Cap. 15. In muitis au-
tem  vrbibus ac vicis Aegypti contra receptam
omnium ‘confuetudinem die fabbati ful vefperam
conuenientes iam pranfi facra myfteria percipiunt.

LU DR e
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3u feiner Reit gerodhnlich war, wic man aus feis
tfm vorhin angefubyuten Predigt ube x Eor, 11,

Stventes Hauptfid,

§ T.

%it haben nun die andere Jrage ju unterfue
chen: Qisolyer die Licbesmable entjianden,

und was der Grund und Urfprung devfelben gee
wefen fey 2 Diefe Juage theilet fich) toiedevum
in 3o befondere Gragen: Sind die Licbesmable
von Eheifto felbff angeotduet worden , und alfo
eine gottliche Stiftung; ode find fie cine menfch-
fiche Orbnung der evften Shriften gemefen? Dies
jenigen, i Das heil, Abendmabl mit den Licbeds
mablen fliv einerley hatten, find bald mit dex Ants
wort fertia, und halten die Licbesmable fiiv ¢ine
gottliche Stiftung unfurs Crinfors.  Siewiitden
audy Redht haben , wenn ihr Grundfag vichtig
ware.  ABiv haben aber denfelben. fthon vorbin
umgeftofferr. und bewiefen, dap das bheil. AUbends
mabl und die Licbesmalle vom erften AUnfange
an, fiie goey unterfthicdene Dinge find gehalten
wotden.  Man beruft ficdy goar, diefen Grunds
fat qu beweifen, auf 1 €or. 11,17 2» 34, Man
tmeynet, hice vede Paulus von den Liebesmablen
und dem beil, Abendmabl, als von einer einigen
@adye, uud alfo miffe es auch ecinerfey geivefen
fepn.. Aber, wenn man nuy Pauli orte auf-
mevEfamer angefehen hatte @ o, wiikde man auf
€ s Diefe
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biefe Meynung nicht gerathen feyn.  ABeil diefes
Die DHaupiflelle , ja die einige in dem ganjen
Neuen Teftamente ift, Da man etwas ausfllrlis
thes von Len Licbesmablen gu finden meynet & o
wollen wir eine befondere Aufimertfamieit anf dies
fetbe toenben. . Man hat geverlen Crélarungen
derfelben , und weil die Sadye Feine Slaubenss
fehe betrift, fondeen nue die Frage ift : was in
der commbtfd)en Gemeine borgegangen ? {0 tete
den wir unfern Lefevn die Aabl uberlafjen, wels
che o benden @rflarungen ibnen_am beften ges
falt.  ABir werden in verHauptfache bey Feines
etroas verticven.  Die erfre Srflarung ift nicht
gar gu befannt und gewohniich,  Sie hat den
beviipmten Cngellander, Jo. Lightfoot, jum Urs
Beber, *) und roic youndern uns, dof bobmcr
pwctd) und andere, die ficdh for'ﬂ ie Uila;una
gen deg Lightfoot wobl ju Nuse ju madden ges
touft , body diefe gang mit Stillfchrocigen tbere
gangen,, und fie ihres Benfalls nicht geroiiediget
bhaben.  Sie beftehet aber davinne, daf bier Paus
{ug gac nicht von den Liebesmabhlien, fondern von
ganj andeyn Mablzeiten judifchaefinnerer Cheis
flen vede. @ fefst gum Crunde , welches auch
nicht Ean gelaugnet werben, daf dic Gemeine U
Torintly aus folchén Gliedern befranden, welche
vorber theits Suden, theil s-{am)bm gervefen. Nach
feiner Meynung toaven nun die Trennungen uns
ter Dicfen neuen Chriften nicht allein wegen der
Sebrer,

*) Hor. Hebr. et Talmud. in h. 1, Opp. Tom. II. p.
gir. ed, Franequ. fol.
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Lehrer; fondern aud) vorndmlicy destwegen ents
ftanden, veit die betelyrten Juden nody vieles von
thren ehemaligen: gottesdienfilichen Sebrauchen
beybehatten, und mit dem chvijtlichen Sotresdiens
fte veveinigen voolten.  Sie thaten diefes, fonders
lidy bey Dem Gebrauch des heil. Abendmables,
und pflegten allegeit vorher eine Oftermabiseit ju
balten, dergleichen fie fonft gerwohut gerwefer, und
fich Darbey der IBobithat, weldhe GOt ihren Bas
tern, durd) die Ausfulyrung aus Saypten cryviefen,
fu evinnesn.  Alsdenn bielten fie evft dag Abends
mahl.  Die Ehriften aber, die vorher Heyden ges
wefen waven, woiien bie[e»‘mal)lgeitcn nicht mite
Balten, voeil fie dicfelben fin unnothig anfaben,
. Man muf daber v. 21. durd) digjenigen, die ihre
eigense YYTablseit voraus mabmen, nicht die
Neichen, fondern die jubdifhgefinneten Ehriften g
und buttt) Dicjenigen, die ichts baber, nidyt die
Yrmen, fondern die bebehrten Hepden verfiehen,
Denn ¢ beift auch eigentlich im Griechifchen
nidht: die nichts habeny fondern, die nicht has
ben, namlicy eine {olcye Gmablsett Paulus vevs
wicft alfo diefe. Mablzeiten gang und gar, und
voill, Daf fie, wenn fie Devgleichen halten twolten, e8
it ihren Haufern thun folten, weil fie ficy fonft als
Beradhter der Betmeine GOites, Das ift, Det neus
bekelyrten Hepden berviefen, die cben fo viclen Ane
theil an dem Mefjia hatten, als die befehyrten Fus
den.  Das ift Fivglich die Crildrung, bie man
weitfauftiger bey dem figbtfoot nad)lcnn fann.
QBir Fonnen nicht laugnen, pag fie cine genauere
Prisfung verdiene, Denn wenn man fi annimme,
)
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fo befommt die Mede Pauli eine viel groffere
Qeulichbeit und weit (chonere Berbindung. Dek:
Gebanten, als bey der andern genodhutichern Cre
Elavung, die toiv begnady anfibren werden. Man
fichet einmal, warum dey Upofiel ihre Trennuns
gen bier toieder anfibre, und fich fonderlich v, 194
Deg Qortes: digsaus bedicne, voeldyes allezoit bee
fondere Wepnungen und Lebrfase angeiget, dae
durd) man fich) von andern unterfcheidet. « e
De bas wob! nothig gewefen feyn, wenn er nut die
Covinthifche Gemeine voegen dev Licblofigheit der
MNeichen gegen die Avmen batte beftvafen wollen ?
Man fiehet ferner, voarum cr die gottliche Sitifs
tung des heil, Abendmalbis anfibret, und fo dace
auf dringet, DA man dabey dagGedachinic des
Sodes GG 1u beachen und denfelben verfindigen
folle, weil die judifchgefinneten Ehriften fich inche
dev YAusfiihrung ibver Bater aus Caypten cvin
rerten.  Hatte Paulus feine Abficht cigentlich
auf die icblofiafeit Der Heichen gegen die Urmen
gevichtet gebabt @ fo wurde ev cinen gang anderny
GSdluf aug der Stiftung des heil. Abendmabis
gegogen, und etwan gefagt haben < il iby nun
febet, Dag €hriftus aus Licbe fein Leben firx ung
gelaffen , und das Abendmah! sum Gevad)inis
Deffelben geordnet hat 5 fo muffet it euch auch
liebreichet gegeneinanber besweifen,  Aber wirfine
den bicr Feine einige Srmabnung gur Licbe, fons
Dern blos 3u einem toticdigen Gebrauch Des Yeils
Abendmabls, welcher davinne befichet, Dak man
den Tod deg HErrn dabey verfundige.  Cin ciz
wiger Sreifel ift uns bicybey cingefalien : Ob Die
jubi{chs
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iiifdhgefinneten Ehuiften ihre Oftermablgeiten o
oft warden: wiederholet haben , 0a fie aug dem
Gefety gerwuft, Dag diefes nuv einmal im Jaiv gee
{cheben folle?  2Abey diefer Zroeifel machie ool
noch g heben feyn, wenn- man bedentet; dag diefe
Seute nicht voliige Suden, fondern auch Chriften
soaen, die alfo leicht meynen Fonten, dap fie,nun
nicyt mebe o genau an Die Beit gebunden waven,
fonoern, vielmeby die Sreybeit batten Diefelben
oftevs. gu miedecholen.  Fa, vielleicht wiwde nod)
soeniger Schroiexigleit tbrig blciben; wenn man
patinnen pom Ligbefoot: abgienge, daf diefe
Shriften chen - nidye eigentliche Oftermableiten,
fonbern andere, devgfeichen Mabliciten pov dem
@ebrauch  des: heils Abendmahls hatten halten
soollew;Die bey den Juden an den Sabuaten odee
andeen: Sefttagen jum Gedachtnis gewiffer Toble
ghaten. GDttes genvahnlicy geroeten. - Nlan fonne
e in Der That nody sieles ue Bejtaiigung dicfer
SyElarung bepbringen.. )
Tt § 2 ~
Damit wic.aber nicht in den Vevdacht Eoing
snen mogen, Al wolten wiv nur durd) eine bes
fondere uhd ungewohuliche. Seblarung dev iotte
Panli dem Beweife; den man in denfelben fite
Die ficbesmalie su finden tepnet, aysweihen s o
wwollen it dicfelben audy nach dev gemabhnlichen
und. fafi von allen Qtuslegern angenoimenen 2Aut
erbl@ven, und g gelten {affen, dab bier toivElich
pon den Licbegmabien gevedet werde,  Man fiee
Bet aber gav gu leicht, Dag dev 2Apofiel von groey
; . gong
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gang untev(chicdenen Mableiten rede's die aber
Doch genau witeinander verbunden gewwefen, und
g einer Zeit gehaitentworden.  Noch mehr, man
fiehet aus der gangen Berbindung: feiner Nede,
Dag die- Eerinthifthe ‘Gemeine das Beil, Abend-
mabl gurm Befdhluf Dev Licbesmalyle; ober nach
Dem diefelben geendiget worden, gehalten: habe,
€t redet'von benden aufuriterichiederie At Vo
den Licbesmablen vedetier querft) oeil fie in Dep
Ordrunig vother giengen. - G fiibver-aber dese
woegen feine gottliche Stiftung ad, & Er “gebietet
fie nidyt; er verwivft fie audlynidit, fohdesh e be
freaft nuv die Micdeatche devfetben: Won dem
beil. Abendmabl abes filyet -of ausdriicklicy die
gittiidhe Stiftung an, et giobt audy gany atidete
Bevidiften bey demifelbén ;. als et votler wwigen
bev Liebesmable gegeben hatte. Gy -befchlieftents
lid) nody mit cin paar Crinneturigen ) swelde jue
Berminderung dev Misbedudhe forost ety Den
£iebesmablen, afs dem beil YAbendmiall dienlich
taven.  ABiv wellen jedes von diefen Stiicken
etwas genauer anfeben. . Suerft beftraft dey Apo-
fiel ie Misbraudye,” die bey den  Licbesniablen
eingeriffen waven. Gt ftellet diefelben ‘etft libers
baupr v. 17. vor.  Er'faars Ycb Panns niche
lober, vafibr micht aufbeffeve YOeife ' fon-
deerr auf Getreve YOeife sufammens Lomme,
€5 it offenbar, daf er von den Sufamitienitiinfs
ten Der Ehriften vede, weldhe roegen 068 Givstess
Dicnfies gebalten toutben, ‘und toovon bas heil,
Abendmabl ein wichtiges Stick war, “mit wels
then damals Die Licbesmubie verbunden %uggn-
g ; WY
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Hice bedauert nun Paulug , und beftrafetes auf
efne groa liebreiche; dod exnfitiche v, daf fie
fich bey folchen Jufammentunften gav ‘nicht o
vechiciten , Daf ilbre Vefferung , wie 8 billig
fevn folte, Dadurch beforbeyt votde, fondern, dag
fie viehmebye noch fehlimmer: und verderbict rwire
den. - Wiefes, fagt-ev, Eonme ex nicht 1obem,
@as war eine fdhavfe, obgleich in freundliche
QBorte eingebleldete Befivafung.  Ficas cin Apos
ftel, dex fo fanftmichia . fo licbveich ¥, wie
Paulus, nicht [oben Fan, das muf wobl erwas
febr feblimmes undverioerfliches fevn. Nun fulys
tet ev Die Misbrauche insbefondere an.  Devers.
fte Misbraudy v. 18. beftund darinne, daff Spals
aungers unter thisen waves. S hatre. diefer
Graltungen fdhon im cxjten Sapitel vv vr, u. fi
gedacht, da einige fich ‘nac) ibren Lelyvern, die
fie vor ‘andern hochadteren , Pautifeh ;- andeve,
Apoliifeh, andere Kepbifch nenneten.  Ev hatte
Diete Epaltungen bejirafetund fie eenfilich tavon
abgemabnet. Aber ev' mufte fie nodniais befivas
fen, woeil fie nicht nur mic WWorten witeshalten
wurden; fondernn auch auf eine thatige Ave inilys
ven gottesdienfliichen Berfammiungen auggebros
dhentoaven.: Gy fagt: YOenn the sufammen
Bommititn der Geaneme, hore i, es feyen
Spaleimgoen wnter asch,  ABas i unfever
Heberfekung Heift: 11 Oce Gemelne, far man
Wobl fiberfesen ;- Tfm Oem shanfe; das menivons
gottesdienfilichen . Yerfammiunigcn gevorde
“‘“jﬁ- ABiv nennen jebo ein foldes Haus eix
e Kivche, und eben diefes’ LBortes bediene fbicb.

e
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‘Der Apoftels @x’gentlid) bebeutet ¢s die in dem
Daufe verfammictes Chriffen.  Aber man bat
Diefen Dlalimen aucy dem Haufe felbfi gegeben.
DOie evfien Ehriften hatten pwav niche folhe Kivs
chengebande , voie 1wiv jeso baben, s waren
-{muner davinnen jemand wobnte, da abey ein
gevaumlidyes Simmer oder Saal gur QSerfamma
fung dee Ehriffen bejtimmet war und befrandig
gebrauchet vwourde.  serden fie nicht cben forvoly,
ie wir, ein foldes Haus eine Kirche genennes
haben . weil fich die Kivche oder die Gemeine dee
Slaubigen ordentlich in demfelben verfammiese 2
Lber hier offenbarten fidy die Spaltungen recht
deutlich. . Cine jede Parthey nabm einen befons
bern*Plag cin.  denn man die orte deg
pojtels genau betmd)tet, und fondetlich auf dag
folgende fichet, fo toitd. ¢s feby wahe{cheinlich, pag
btefe Parthepen goar ineinem cinigenHaufe, aber
in unterfdyicdenen immern ihre gottesdienfilichen
Berfammlungen gehalten, dafelbjt gebetet,  gez
fungen und die Leil. Sdyrift gelejen: baS fie aber,
toenn digfes gefchelyen;, fich miteinander in einem
grofen Saale vereiniget, fowol das Liecbesmabyl,
alg auch das damit verbundene beil. Abendmabl
su balten, Denn ihre Spaltung beftund nich
datinne, Ddaf fte cinander gav widt meby fue
Ehriften oder SBrubder gehalten s fondeen nuyy daf
eine “Pathey fidy; in Anfehung der Selyter und il
174% @efmxcfltd)fut, einen SBorgug vor der andeety
anmaffece. Jede Partbey roird fich alfo Lehrer
nach ihrem Gefchmact evroablet haben, und dae.
mit fm dieelben und hyen Bottrag defto beffes:
ges
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-~ denicfen Ednten, fo vevfammleten fie fidy inunters
fchicdenen Simmern,  Yber e vourde dadurc
nidyt alle Gemeinfchaft dev tbrigen Stiicke des
Gottesdienftes aufgehoben. ©ie tamen hernach
* yoieder gufammen,  Biv {thlicfen diefes aus dem
20. Bers, da der Apojiel fagt ¢ Yenn ibe nms
sufammen Eomme,  Jn unferer Ueberfebung
ift hier etroas ausgelaffen, welches man vielleiche
fur tberfiuffig gebalten, aber dod) der gangen
Sache ein Licht giebt. In dev griechifch:n Spras
che heift 8 nicht nuv ;. Yenn thr sufanmmen
fomme, fondern ¢s fiehet noch dabey 1 éml 70
duro, Ty eins, odex, ench wieder in einem Ovte
fu veveinigen. €8 ift febr wabritheinlicy, daf
Paulus bierdurdh einen Cintourf der Eovinther
auf eine verdectte 2Ure habe beantwoorten twollen.
Gie batten ihm Fonnen antworterns: Die Spals
tungen, widet weldhe Paulus cifert, find 0 grof
und wichtig nidyt, als man thm viclleicht hinters
bradht bat,  2Bas liegt daran, wenn tiv jum
LSheil unferm Sefchmacte folgen, und licher einen
bevedten Schuler des Apollo, als unfern Lebyver
boten toollen § als einen einfaltigen und unbereds
ten Schiiler Des Paulug 2 ABiv heben damit die
briderliche Semeinfthaft nicht auf, - voir veveinis
gen ung doch wieder bey den Liebesmallen, und
dem leil. Abendmabl.  Diefen Cinvourf, und dics
fe Cntfchuldigung , beantroovtet dev Apoftel febye
nachdeucElich, indem ex ibnen den anbdern IMNise
brauch vorhalt : Wenn il nun- gleich auf foldye
Att in einem Orte gufammen Fomme, und euch
fu oeveinigen {heinet: fo n%)aucr it euh bo?)

0
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fo ungebubelich und unanftandig, dag s eben fo.
piel ift, als wenn ibhy das heil. Abendmabl gae
nicht bicltet, und die Handlung , die il vornelys
ter, perdienet in der That diefen Nabhmen gar
nicht.  ABas wir hier Das heil. Abendmalbl nens
nen , beljt in der griechifchen Sprache : Oes

HiEeen Yiabl , oder die Mably it des HSrrn,

Cinige Ausleger haben hierdurc) allein die Liebess
mable verjieben wollen.  Allcin der Nabme iff
#u wichtig, und wiv verfteben billig mit Den meis
ften’ Dasjenige, was nod) jeso das beil, Ybends
mabl genennet toitd.  Der Apoftel will fagen,
Daf fie fich eben bey ibrev Vereinigung ju den
Sicbesmablen durdh ibr ubeles Verbhalten gans une
tibtig machten, Dag beil. Abendmabl auf eine
rechtmafige und beilfame Art ju geniefen. . Gy
betveift diefes alfobald B, 21 Denn eins jeglis
cher nimmt fein eigenes vorbim.  Hier iftwies
derum cin ABort ausgelaffen, €8 beift eigents

lich: Gin jeglicher nimmt feirte eigense YT ¥ablseit:

vorher ju fich,  Durd) einen jeglichess muf man
hier cinen jeglichers Reichen verfiehen, denn fie
werden bernach den Avimen entgegen gefest. Tan
fichet davaus, daf ein jeglicher Reicher durch feine
sRedienten fich feine Speifen habe bringen laffen,
und allein genoffen.  Denn die andern Reichen
thaten eben dergleichen, und es hatte Feiner no-
thia, Des andern Speifen fu genicffen, und die
Armen wourden, voie voiv gleich feben werden, von
vem Genuf der Speifen ausgefdhlofien.  Sie
mepnten alio, ¢8 fey genug jur Haltung der Lies
besmabie, voenu fie nuv an einem Tifche fpeifetneg,

9
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obgleidy ein jeder feine eigene Speifen veviehrte,
und alfo feine eigene Mablgeit bielte,  BVon dies
fen Malylgeiten fage dev Apoftel: af ein jeglicier
diefelben vorber, oder voraus nahme,  Man fan
Diefes nicht anders verftehen, als daf fic diefelben
ot dem eit, Abendmall gendffen, und gwar it
Qusfchlieffung dev Yrmen.  Diefe lieffen fic nue
sufethen, und gaben ihnen nichts davon zu effens
Daraus folgte , daf bernady, roenn das bheil,
Yvendmabhl gemeinfihaftlidy folte gebalten toeve
Den, einec buntgerte , der andere teunbers oav.
a8 erfie ift von den Avmen, das andere von den
Neichen gu vevftehen.  Man darf aber beyde
QBorte: Hungerts, und teunter feyn, nidt in
bem fcharffien Berftande nehmen.  Ider wolte
glauben, Dag einjeder vmer in diefen Bevfamma
fungen mit einem peinlichen Hunger exfdiencn
fen? Cin Yrmer findet dody mebrentheils noch
jeden Tag fo viel , Daf e fich des alljuftarfen
Hungers erroehren Fann.  Und wer witd fich
vooh! einbilden, Daf Die Reichen bey diefen Licbess
mablen fich allegeit auf eine fo ausfcheifende
et betrunfen Hatten, Do fie von ihren Sinnen
nidht getouft.  Denn fo pfleget man jebo das
Bort: teunkers feym ju verfichen,  Hungers,
muf alfo fo viel heiffen, als, bey diefen fogenanne
ten Licbesmablen nichts genoffen haben. ' Teums
Eers feyns aber bedeutet, fich binlanglich mit Speie
fe und Tranf gefdttiget haben,  Auf diefe Att
entfiund alfo_ein alljugrofier Unterfcheid untee
ben verfammleten Chriften.  Die NReichen fite
tigten fich an fhven Speifen und Gervant mit

D a pollie
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polligem Beranitaen, und die Avmen muften mify
fige, und gewiffermaffen hungrige Suichauer abs
geben,  Das war offenbar voider die Abfiche
Der Siebesmable , ja dev Liebe felbft gebandelt.
Denn die Abjicht decfelben war, Da dieLiebe dev
Ehriften untereinander folte evwecket , geftarfet
und unrerhalten werden.  Diefes fonnte nicht
beffer gefcheben, als voenn die Neichen Die Avmen
mit fich fpeifen lieffen.  Aber diefes thaten die
veichen Chrijten su Sovintly nidyt, fie vevviethen
alfo dadutch, dag s ihnen alljufeby ander Liebe
feble , und daf fie die cigentliche Abficht folchey
Mahljeiten nidyt veefhinden , ober nidht verfiehen
wolten. Lind was folgte hievaus anders, als daf
fiie fich gu dem davauf folgenien Genuffe Des heils
Abendmables gang untiichiig macdhten, teil fu
demfelben cin Hers ecfordert wirh, das nicht nuy
mit Glauben, fondesn auch mit Liebe cvfullet ift.
Dot Neiche vervieth feine Liecblofigleit gar 3u ofs
fenbar, und der Avme mufte, als cin Menfel), das
duech faft nothroendig fu einem gelyeimen Tig.
pergutigen, ABiderwvillen und Lieblofigteit gegen
den eichen geveifset werden, und voar nidyt dev
Neiche bicvan Urfady, und verdoppelte dadurd
feine Scbuld ? Der Ypoftel crtheilt deswwegen
den Seichen einen Natly 5 cv giedt ihnen einen
QWernoeifiy er begeige endlich nochymals fein ernfie
liches Misfallen an ihrem Berbalten. Sy thut
diefes im 22 Vers; und man fiehet, daf er als
ein Dann {hreiber, e fich in einer ffarfen Ges
muthsbetvegung befindet. — Solche Leute brauchen
wenige, aber nachdruckliche Ldorte, dabey ma&;
no
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tiodh vieles felbft denfen muf.  DenDath, den
e ihnen evtheilee, Fleidet v in eine nachdentliche
Srage ein; vhabt the aber nicht Haufer , da
the effers 1md crinken méger ¢ Dev Berfand
fan Fein anderer feyn, als diefer: Aenn iby bey
euven * fogenannten Sicbesmablen voeiter nidys
thun, af8 effen uhd teinfen; uid euten eigenen Leib
vergniigen wollet: o wiitde esvicl beffer {enn, vap
ein’ jeder Diefes i feinem eigenem Haufe thite, als
in der Berfammiung anbever Ehyiften s ihr moce
et lieber eure falfehlich fodenantte Licbesmable

gav einftelien. '

“ 6; et il L
- &8 folgt nun ein Betweif, Der-ebenfald in eine
Grage eingebleidet ift : over; verachet thr ie
Gemeine GOLes, umd bejchamet die , 10 04
michts babers 2 St verftebet ‘ohne Sweifel da-
ducch die Avmen, weldhe vermuthlich ju der' Jeit,
Da die Neichen alleine fpeifeten, in Haufer jujams
wmen traten, fich miteinander untervedeten, und
auch twobt ibre Armuth und Mangel , auf eine
welmittlyige Ut einander flagten,  Diefe nennet
daniug eine Glemeine GOttes , odev eine Vere
fammlung, einen Haufen, Dev aus Glaubigen und
Greunden GOttes beftand.  Ev gicbe fhnen alfo
eitten crhabenen und ehrvirdigen Nabimen. Defto
fhdvfer war der WVervoeiff , Der dieNReidhen traf
daf fie nicht cingele, fonbdern einen gangen Haufen
foldyer Avmen veractetenund befthamten, oder ju
einer fhmerglichen Gmpfindung ihres elenden Sus
ftandes brachten, die Dody eben jeo als Freunde
) und
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und Berelhree GOttesu feinem Dienfle verfaming
fet waven.  Cr entdeckt alfo fein quferjtes Miss
fallen, Eleidet es aber wicdetum in fehr fanftmis
thige Iorte ein :  Y0as (o1l ich euch fagen?
Soll ich ench loben? Hiecinmen lobeich euch
wicht.  Biv muffen bier eine Urfache mit verfies
ben, die der Apoftel verfdyweiget, die man aber
aus den vothergehenden und nadyfolgenden Lsore
ten leicht ervathen fan 2 €8 toar Der univirdige
und . ungebiibeliche Sebrauch deg beil. Abends
mabls,  Borher hatte er gefagt : . Ty baleet
wmicht des ikern Abendmabl.’ Dasbeift, ihe
madht euch duch eure verFehute $iebesmabyle felbit
untiichtig und unwisdig, Das heil. Abendmabl ju
euver SeelenBefien gu genefen. . Cr berveift Dies
feg in dem folgenden,. Da ev cine echabene . Votr
fteliung von dem beil, Abendmabl machet. S
frellet eg guerft vor, alg eine Gtiftung unfers gotts
lichen Griofers. St geiget, Daf es eine Belraftis
gung des Gnadenbundes pvifchen SOtt und den
Menfchen fey. Cr fubret endlich die Abficht ans
wacum ¢g geftiftet worden, daf 8 ein Gedachte
nis des Sodes JCfu , und Deg gangen gofen
ABerfes der Selofung der Menfchen fey. - Wsie
enthalten ung, eine weitlanftige Srilarung Ddiefes
und dee nachfolgenden Li3otte gu geben, weil eg§us
unfeem jesigen Swecke nicht dienet, und man. dies
felbe bey allen Auslegern findet,  ABie berithren
nut die lesten ABorte v, 33.34. Dier giebt v
den Corintbhern guevl eine Vorfhrift « Yennibr
sufammen Lomme 3 effen, o bavre einer Des
andeens,  Die leten Wotte. find in xﬁtférg;
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Yleberfesung dunfel, und man witd fdwoerlidy cie
sen Deutlichen Berftand, dev fidh) auf dag vorbers
gehende begichen  tann, herausbringer.  Das
giechifche LWout fanaber aud) feiffen s L¥ebnet
einanver auf. ©o wird alles deutlidh. Paulug
soill fagen: Wenn byt jo eure Licbesmable focte
fetsen woollet, fo nebmet cinandes auf, dag ift, bes
voeifet cine wabre Licbe gegeneinander, ibe NReie
¢hen, laffet die Armen cure Speifen mit geniefjens
Darauf folget ein Nath : Huntert aber jes
smand, das ift, will jemand toeiter nichts thun,
«als bey dicfer Gielegentyeit feinen Leid fattigen und
perguiigen, et effe dabeine, oder in feinem ei-
genen Haufe, damit ibr nicht sum Gerichte
sufammen Eommet , und euth entroeder durd)
leblofe  Aus(lieffing der  Arimen devfiindiget,
ober eud), dutch vieten Genuf der Speifen und
pes Gietrantes untiichtig madyet, das beil. Abends
snalbl ‘mit derjenigen Andadyt und Heiterleit Des
Glemiitlyes gu geniefen, toelche die gottliche &tife
tung und arofe 2Abjicht deffelben erforbert, Denn
auf diefe At wiivbet ibr cudh dDusdy euve Rufamme
menBunfe nue fdywoere Gevicte und glttliche Sicys
tigungen gugichen, ,

t & ;
@ 1oird ung hierbey exlaubt fevyn, nod) einis

ge Anmerfungen ju maden.  DOie erfle ift Dictes

Man Ean aus der gangen Nede Pauli fid) Dodk
nod) Eeinen polfiaudigen Begtifoon dev eigentlis
dhen Befchaffentyeit. und Cinvichtung der Licbess
mable dev evfien Chviften machen. Denn. ¢t fubys

: D 4 get
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vet nur Misbrauche an, die bey denfetben einges
tiffen waren, und fucht fiegu verbeffern, aber die
Befchaffenbeit devfelben befchreibt ex nicht. ~ Sa,
Da der 2Apofie fie nicht cin einigesmal Liebesmable
oder Agapas nennet, {o iff es wabefcheintich, dag
diefer Diabme felbft, wenigftens su Corintly, nody
nicht beBannt und ublich gewefen.  Die andeve
Anmerfung: Man fiehet augenicheinlich , daf die
Licbesmable und das heil. Abendmabl ey uns
tevfhicdene Dinge gewvefen,  Von den Liebess
mablen fihret e feine gottliche Stiftung an, abee
von dem beil, YAbendmabl thyut e diefes. Bey
Den Liebesmallen giebt ex gangandete Botfehrife
ten, als bey dem beil. Abendmabl, und ev vevs
langer bey diefern nicht-die Sugiehung dev Arthen,
wobl aber bey den Licbesmablen,  Ein Beweif,
Dag die Avmen nur von den Liebesmablen , aber
nidht von dem beil. Abendmabhl -ausgefchloffen
getoefen.  Gv gedenfet  bey Dem Abendmalyz
le nur, Des Brodes und Weines, abet bey
den Liebesmablen muffen auch andere Speifen
feyn genoffen twotben,; denn Brod und ABein
wuirden wobf die Reichen' den Armen nicht verfas
get haben, G giebt Deutlich gu evfennen, daf
nicht einmal die Liebesmable, gefcheige das
Beil. Abendmabl eigentlich sur Sattigung des
Leibes, fondevw g gang andern Abficter mirffe
gebalten werden s jenes gur Crhaltung dee Liebes
Diefes aber gum Gedachtnis des obes Ehriftis
Die dritte Anmerfung, Pantug gicbt julest Dents
lich u verfiehen, dag fie die damals gervohnlichen
Licbesmable gay cinfiellen und fidy su Haufe fatz

figen
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tigen Bonten, wenn fie nicht sugleich ihre armen
QBriider erquicken wolten 5 dag heilige Abendmabl
abet folle als eine gottliche Stiftung befiandig
big dev HErt, alg der Richter der Wdelt, 1iedes
Fommen ixd ;-gehalten werden,

Se 5,

®a nun biccaus deutlicy exbellet, daf Die
Licbesmable cine blog menfthliche Ordnung Gee
soefen finds {0 ift nodh die rage fu unterfuchen s
QBober diefelben entftandenfind, und wag die
Ehyriften vevantaffet habe , fie gu balten? Die
Antwoorten der Gelehreen auf diefeTrage find fehe
perfchichen. . Cinige, wievool die wenigfien, wols
fen Diefelben von ciner gewiffen beyduifchen (Be-
soobubeit. betleiten. + Savmaife bat fondevlic)
diefe Meinung gu bebaupten gefuchet. ) G fulys
vet an, daf die Griechen gowviffe Bruderfchaften
aufgericheet, toeldhe su gewiffen Beiten eine ges
wmeinfdaftlidye Mablzeit mit cinander gehalten
hatten.  Diefes hitten die Chriften nachgethat.
Qllein, manmug fich wundern, tie diefer gelehrs
te Mann auf folche Gedanten hat Lommen Fone
nen. Die evften Liebesmable find ohynesnocifel
1 Serufalem  gebalten voorden. Aber verden
ol die 2Apoftel, oder die neuen Ehiften fidh
um dic Geroohnbeiten dev Griechen beEummert,
oder. Luft gehabt haben, diefelben nadyjuahmen 2
QBeit wabefcheinticher it die- Meynung Ddetey,
~ Ds twelche
*)'s Aumasiadjus Attic, &, Basnage Hiftoire: de

'Eglife: Tom. IL p, so4. weldher diefe. Mepnung-iviz
derleget. : : 339
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weldhe den Uefprung der Licbesmable in einet ju-
Difhen Gevoohnbeit fuchen.  Denn Die erfien
Ehriften ju Jerufalem waren gebobhrne Jiven,
und was iff glaublicher, alsdaf fie Gebrauche,
an telche fie vou- Fuaend auf gewohnt gewelen,
tetden beybehalten haben, tenn fie der Lebre
Chrifti nidyt guwider waven? Aber bicer trennen
fich) die Gelehreen wiedev in groenerley DMeynuns
gen.  Cinige erinnern, bag Die Jubcn bey ibyren
Gonagogen bder Bethdaufern einen gewifjen Ovt
aehabt, ‘oo man die Neifenden, aud) bistvetlen
Dic Armen aufgenommen und gefpeifet, *) FAeit
i nun die Chiften febr llcbzeld) gegen - Avme und
? auch Gremde gewefen, fo batten fie unter fidh
eben folche Anflalten gemacht. %ebod), obgleidy
nicht gu [augnen, daf die Chriften fii den Unw
terhalt der YAvmen und die Werpflegung dev Reis
fenden geforget haben, indem ihnen bendes vow
Panlo mehrmals anbefolien witd: fo Fann man
| Dod) diefe Anftalten nid)t auf die Liebesmable gies
‘; ben. © Denn bey den Liebesmablen waven nicht -
i nur YArme, fondeeh audy Meiche jugegen, "toie
man ausjt o’ 1 1. deutlich fichet, und Plinivs
bevichtet von allen Chriften in Bithynien, daf fie
ju gemwiffec Zeit jufammengefommen, eine ges
meinfchaftliche SMablgeit mit cinander ju halten,
Am vabrftheinlichiten ift alfo die andere Mey-
nung, da than die Licbesinable von- gewiffen uns
ter Den Juden-getodhnlichen Saftmablenheeleites.
Sie

*) Diefe Mepnung fat §rans Burmany Difp. VIIL
de. Synag. §. 8o, bepanuptet. &. 250hmer Difl: jur.
eccl. antiqu. p,233. 9 i
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Gie batten die Gervohynheit, an den &abbathen
und anbern Jefttagen, ihve Jtad)baren oder ans
.bete gute Sreunde ju Saftegu bitten, unddie Unw

sabl der Gafie - wav inggemein uber gebn, abey
 Dody nod) tinter jroanzige Man pflegte bey Dies

fen Mablgeiten fich forvertich gewiffer. Loblthas
ten 3u evinnern - uad Dicfelben guim Dreife SOt#
teg ju ergablen.  3C{us vourde felbft cingmals
bey einen Phavifder-am Sabbatly u einem fols
.then Gafimable gebetens fuc 14, 1o SMNan fabhe
~Diefeiben als ein befonderes gutes und GOt wolyle

.gefalliaes YBerban  Abev:¢s waren audy biees
“bey Misbraudye und falfce Abficheen cingerifjens

SMan bat nue Neidhe und wohlhabende Sreunde,
“bey denen man fich Dofnung madyen fonte, wies
dev ju Gafte-qu-gehen, - JCs gabdeswegen die

befondere Stinnerung und Worfchrift, baf man

bey folchen Gafimablen, - roenn fie voivklich alg
ein gutes Bk folten angefehen werden, nidht

Neiche und wobibabende Leute 5 fondetn rne,
fahme, und Blinde einfaden {olte, bey denen

man Beine Hofnung qur IBiedervergeltung haben

Bonne. Suc. 14, 13, 14, Diefe Geroohnbeit
follen alfo die exfien Ehviften fortaefetiet, unbd. fie
fonderlich nach dev CBorfchrift Chrifti cingevichtet

haben, daf Deiche und Aume jualeich gefpeifet,
1nd diefe von jenen alg ihre Gafte beristhet wors
den. Man Fan diefe Meynung , weil fie dicgrds

ff‘tee ABabricheintichBeit hat, nicht gang verwvere
n' 3
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§. 6. ;
Jouy dev veifel bleibet nodh 1ibrig, warm
bie Ehriften, fonderlichiu Sevufalem Diefe Malyls
geiten viel ofter gebalten, alg'bey Den Suden iibs
lidh Geroefen? Denn Ap. Gefeh. 5,46, 1ird ere
gablet, daf es taalich gefchelen ey, Man wicd
alio nody eine nalete Bevanlaffunig dagu futhen
miffen, tweldye in' der ‘innern Cinrichtung Dee
Chrifitichen Semeine ju Seritfalem befindlicy ges
wefen. - Und diefes” war ohne Sroeifel ‘die 'Eins
fubrung der Gemeinfdhaft der Gitet. Diejenis
gen: madher fidy srwar-eine untichtise und fibertries
bene Vorftellung voi diefer  Gemeinfihafe der
Giter, die fich einbifden, daf Fein einiger Chrift
etwag igentburiliches bebaiten habe: - ‘C8 beifp
soar Ap. Gefdy. 2, 44. von den Shriften, oap
fic alle Dinge gemein gebaltens babers, aber
Diefes feigt nur foviel an’, DA fic andere von dein
Genuffe ihrer Gter nicht ausgefehloffen haben,
fondern den Avinen willig mitgetheilet, was: fly-
nen nothig gerwefen.  Wiele giengen nody focifet,
fie vectauften nady dem 45. vers ihre Giiter
und vaabe, md thetlter fie ans uncee alle,
Hachdem jedermarn noth vose. o Die damalis
gen Chriften tourden fu diefer aufferordentlicyen
Svevgebigleit obnesmeifel dutdy die Weiffaguria
Chrifti von der Serftorung dev Stade Jevufalet
bewwogen.  Sie frelleten fich dicfelbe nabher voe,
als. fie voivelich erfolgee, und fie glaubten, daf fie
ibre geitlichen Guiter, die fie ohnedem bald Hots
lieren miften, nichr beffer anwenbden Ednten, als
yoenn fie dicfelben sum gemeinfhaftlichen @ebrgt-
g ¢
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de bingaben. - Denn ein Gebot Ehvifti oder dev
2ipoftel war bievvon nicht vorhanden, und Pes
tous fagt 3u Anania Ap, Gefd). 5, 4+ ousdricts
lich; Daf ev feinen Acker , -oder Das Seld dafue
batte bebalten Fonnen.  Die Ehriften batten ficly:
abev in ilyrer DNechnung geivvet , und die Perjid-
vung der Stadt Seeufalem exfolate nicht (o bald,
als fie gedadht hatten,  Die gange Gemeine wuvs
De alfo in Buvger Reit dadurd) in: eine folche Avs
muth gefeset, dag Pautus iy diefelbe in anderny
Chrifttichen Gemeinen cine anfebnliche Solecte
fammien mufte. Denn bey einer Semeinfihaft
der Giiter, mie diefe war, fan Feine Gefellichaft
lange befichen.  Ran findet auch nicht eine cis
nige Chriftliche Gemeine, voelche ¢sden Ehriften
3u Sevufalem in Diefer Semeinfchaft der Gutet
nachaethan hatte.  Denn theils batte man niche
dic Urfache dagus theils fielen dic ubeln Airfuns
gen davon gar gu deutlich in die Augen,  Fndefs
fen waven diejenigen, die alles verfauft hatten
nun felbfe arm toorden, und e twav billig, dap
fiie iren Unterbalt geforget winde.  Rie Vlotls
wwendigleit exfordevte alfo felbft, dafgemeinfthafts
fliche Mahlzeiten angeftellet wieden.  Die Apos
ftel batten suerft die Aufficht darviber, und theils
ten Das Geld dagu aus.  Da ihnen aber Diees
an ihrem Amte binderlicy wourde, fo liefen fie
andere vechtfchaffene Manner dagu beftelien: 2Ap.
Gefth. 6. Man Fan leicht denken, daf die Shris
fen ju Jevufalem Dey dicfen Mabljeiten faft von
nidhts, als von JEfi und feinen Thaten, fondeelid)
von feinem Tobe und Yuferfiehung werden ges

yenel
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vedet, und GOt mit Freeuden desiwegen gefobet
baben.  Denn diefe Begebenlyeiten waten {y rew,
und gugleich fo- grof und mwichtig, daf es wohl
Der voenchmite Sunbalt ihrer Gefprdche feyn mus
fte.  Und diefes war ool die andere nalere
LBevanlaffung, warum fie jum wenigften an ges
wiffen Tagen, vielleicht an dem Todess und
Auferftehungs:ageFEiu aud) das heil. Abendrmaly
mit dicfen Mablieiten verbunden haven, Sie
Fonten Defto leichrer biersu bewogen werden, da
fie das Crempel Ehrifti vor Augen hatten, toels
cher ebenfals nach vorbergehender Mablzeit dag
heil. Abendmabl eingefeat, und guetft mit feinen
Stngeen gebalten hatte.  Man Fan nicht roeis
feln, dap die Apoftel, weldye bey allen diefers
Anftalten jugegen waten, und die Yufficht dags
nbet flihreen, diefe Liebe der Shriften ju Kerufos
lem gegencinander bey denjenigen Gemeinen, die
fie bernach an anpdern Avten aufrichteten, werden
evsablet und gertihmet haben, wodurd) diefe bes
ogen worden, jenen, obgleich nicht in der Ges
meinfchaft dex Guter, dody in den gemeinfchafts
lichen Mabljeiten nadyufolgen.  Hiersu Eam bey
andern Gemeinen nody ein neuer Bervegungss
grund,  Diefz Semeinen beftunden faft ingges
famt aus folchen Chriften, telche vorher theils
Suden, theils Heyden gerefen waten. Srvifchen
benden war vorber ein beftiger Daf, und Fein
Sude fpeifete mit einem Heyden an einemn Tifche.
Diefer Haf rourde duvch den SGlauben an Slhris
fium aufgehoben. = Die neuen Chriften muften
einander als Bruder anfehen und lieben, t%u
ongen

L i
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Fonten fie aber einanbder ein groferes MerFemalifya
rer aufrichtigen Licbe geben, als wenn fie nicht
nur Den Gottesdienft miteinandex hielten s fondern
auch nacy Endigung deffelben gemeinfdyafilidy mit
einander fpeifeten? Undin folchen Semeinen fedyeis
nen diefe Mablseiten guceft den Vtabhmen beFome
men u baben, Daf man fie Agapas oder Lies
besmahle genennet.  Denn in der Gemeine ju
Gerufaiem findet man von diefem Wabhmen nod)
Feine Spur, e muf alfo in andern Semeinen
entjtanden feyns

§ 7

Bie aber alle, auch die beffen AnfFalten,
twenn fie fonderlich weitlQuftiger werden, und eis
nie Zeitlang dauren, dem Misbrauche und mans
hetley BVevanderungen untertoorfen find: o mu.
fien auch Dicfe Liebesmable dev erjten Ehriften
ein gleidhes Schickfal exfabren. Die Misbraus
che viffen guceft in groffen Gemeinen ¢in,  Man
fiehet cin trauriges Beyfpiel davan an dey Sos
rinthifchen Gemeine, woelche ohnegroeifel eine dee
jablreichfien war.  Kleinere Gemeinen waren
vermuthlich diefen Migbrauchen und Unordnun:
gen nidyt fo febr unterworfen , und dieLiebesmalye
{e Fonnen {ich in denfelben langer erhalten haben,
alg in grofen, ~ Denn je groffer die Angahl einee
Gefelifchaft wird , defio groffer wird auch die Ane
3abL dev nichtsrourdigen und unotdentiichen Slice
Der, die fid) in Diefelbe mit einfehleichen. Bes
mutblich haben atjo die Bifchoffe in grofen Ges
meinen, wenn fie YAnfeben genug hatten, diefe
Liebess
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Siebesmable gav frithgcitig abgefchafyet, ober dody
fo cinguichranten gefuchet, dag dieLindrdnungen
verbutet, und Feine Speifen, als Brod und
QBein, 3u genicffen vevftattet worden, damit dey
Chroelgerey und Unmabigkeit mochte Cinbale
gethan toerden.  Man Pan es aus einer Stelle
Der o genannten apofiolifthen Berordnungen
fchtieffen.  €s it groar eine auggemachte Sache,
dag diefe BVerordnungen nicht von den Apofteln
felbft berfommen, fondern erft in Dem Dritten
Sabrhundert von einem unbeBannten Menfchen
sufammen getragen worden.2Aber Dag geftehen dod)
alle Gelehrte, Daf man darinnen Kivdhenovdnun-
aen und Gebraudye findet, die an den meiften O
ten i goepten und dritten Salhrhundert beobachs
tet roorden.  Solgende WBerordnung gebovet bies
ber: *) YOenn ein Bifchof odet Aeltefterwis
det die Oronunt, welche der HEre wegen
des Opfers gemacht hat, etwas andecs auf
den 2Altar beinget, es ey honits, oder ildh,
oder an flatt Des Yeins emen (Tiffen Tvanck,
oder mit §leif sugerichtete Speifen, oder VJ-
grel, oder andeve Thicre, odcr Hil{enfrichs
te, dcv {oll als ein {olcher, bder wider die
Veroronumg Chrifii bandelt, abgeferset wers
den.  ABic miiffen querft diefes Kivchengefel ef-
was erldutern, 3o den allererfien Seiten der
Chriften wufte man weder von Altaren, noch
Opfern ettvag. Das mwaren Dinge, voeiche jum

-~ jiifchen Gottesdienfre gehoveten, Dder bey den

Chrie

*) corsLErI1 Patr, Apoftol. P. 1. p. 442.
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Sheiften aufgebovet hatte. * Man bielt forook
Die Liebesmable, als das beil. Abendmall an'eie
nem Sifche.  Pablus neniet Destwegen das beils
lbendmabl den Tifch des’ Hiven. 1 Corintly
10, 21, Aber indem groeyten Fabrhundert fieng
man an, den Chuifttichen Gottesvientt mit dem
jubifdyen Gottesdienfte ju vergleichen, und fich
folcher Nahmen und Nedensatten fu bebienen,
foelche fonft bey dem judifchen Gottesdienfie ges
wibnlich gewefen waren. Bermutblich hatte
man die gute Abficht dabey, dafman die Judert
gewvininen, und fic Defto leichter berdegen modte
die Chriitliche Netision angunchimen, Der *Bie
fchof vourde mit dem Hohenpriefter des alten Teo
ftamentes verglidjen; die elteften rourden Price
fret genennet, und den Tifch, auf welcyen man
ag heil, Abendmabl hielt, nennete man den Als
far,  SRun mufte man auch Opfer baben, und
pag toar leicht gefehehen,  Die Chriften batters
gleich von Anfange , o oft fie sufammen Tamen,
etwas an Gelde, Brod, Akin, auch anbern
Speifen mitgebradht.  Davon tourden bie Lies
besmable und das beil. Abendmabl gehalters
g btig blich, tourde sum Untetbalte der Lelys
ger unb det Arimen angewendet.  Dicte mifges
Brachte Gaben rourden Oblationes gencunet, odet
feeywoillige@efchente. *)° Daber’ it noch big
fetso der Nalyme geblieben, daf man das Brod,
toelches bey dem beil. Abendmabl acbraudyt wird,
Oblaten nennet.  Das YBovt Oblatio Ban aber

¢ audy

*) Bon diefert Gblationen hat Jofeph Binghain
teitlduftig gehandelt Orig. Lcclef: Vol. VL piaso. £
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auch ein Opfer bedeuten, und man gab nuntoicks
lich Dem orte diefe Bedeutung, und verglich
Dicje Gaben mit den Opfern des alten Teftamens
t68.  Man uberrcidyre fie dem Bifchoffe oder Yele
teften, Dev bey dem Tifche ftund ,; und diejer legte
fie auf den Tifeh, Den man nun einen Altar nene
nete: fo waten ¢8 Opfer, und fie ourden anges
feben, als wenn fie GOt felbft waven gebracht
worden,  Mun witd man das Sefes Leichter vere
ftehen: Der Bifchof, oder Aeltefte (ol nichts
anders auf den Altar bringen, gls was die
Verordmumg des e wegen des Opfers
ecfordert,  Das muf nothroendig fo viel heiffen,
als, et foll nur Brod und IWein auf den Tifdhy
obder Altar bringen , und alfo auch nicdhts anders
von den Chriften annehmen.  Denn unfer Heys
{and Bat fonft nichts jum Abendmabl gebrauchts
Borher roaren, wie man aus dem Sefese felbfE
fichet, auch andere Speifen gebracht und anges
nomtmen roorden.  Diefe hat man obnegroeifel ju
den Liebesmable angerendet.  2Aber nun rourde
es verboten, Dergleichen feener auf den Altar gu
bringeny man evflacte 8 fur eine Sadye, bie
der Berordnung Ehrifti entgeaen warve. Das
wac in der That eine ftille und unvermerfte Cina
fchrantung der Liebesmalle.  Denn nun Fonte
man nad) diefermn Gefess roeiter nichts, als Brod
und QBein bey denfelben aenisfen, und es youre
e dadurch der Unmagigleit vortreflich vorgebeus
get. Denn man pflegte den Iein mit IBaffer ju
vevinifthen, und anderes fufjes und frarkes Ses
trante mav derboten.  Dod) wurde noch etwas
(14
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etlaubet, und die' Gaben det Elyiften oaten das
durch nicot ganglichiaufuehoben. &8 heilt gleidh
darauf: Aufec menem Roen oder §ruchtach.
cen und Y0einteauben, voiecs Die” fabresselt
it fich bringet, ifE es micht etlanbe, etwas
auf Ver 2Alcar 3u bringen, < als Ocl 3u der:
beiligen S.ampe und Raucherrverct, deffen
man {ich bey demgorelichen Opfer bedienet,
Alle anvdere Seiichte, die als Erftlinge dems
Wifchof und Aeleeften gebeacht werden, fole
lent i1 Oas Haus  gefebickt, aber micht auf
dett Alta geleget Yoerden.  Eaiff aber [chon
betarmt , yoie der Bifchof und die 2Aeleffen
biervon den Diaconis, und andecn, Die bey
deris Gottesdienfle ibre Vevvichtungen Has
ben, ibeenTheil geben. -'

: HE §. 8‘ Sio
Syebodh, diefe Cinfchranbung dev Liebesmable
fcheint die gerolinfehte Airkung nidyt gehabe §u
Haben: daber vourden Die Lietesmalyle bey ‘e
Gipttesdientte auf den Berfammitngen dev: Bie
fehoffe su &wbic&a*),@ und gu Carthago Eurg
. 2 _un

*) Diefe Verfammlung wurde im Jabre 372, aehalteny
und der 28. Canon lautet fo.i OF¢ 8 61 6v. T
v MUK OIS 3§ &v. TS éu?\,r:qiaf;¢ tc;; Aeyo-
i v dydmas HOE,'HG) BV TG Gint T8 O
o dcSieiy wgy dndBive gewvlewy 0 1£s foll nidt
ievlaubet feyn, in’ den Bivdyen oder Derfamma
Lungen des Gottesdienfies, die fogenanneen Liez
= begmable 3u. Dalteny-ober-in Demisaufe GQ::;
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und gut verboten *) , und diefes Verbot 1ousde
auf Dev groten Bevfammiung i Sonjtantinos
pel **), weldye Goncilium Trullanum, vyon dem
2Gebaude, davinnen fie gehalten worden, genens
et wird, vollig beftatiget. + Dev beFannte Gotte
feied Aenolddft oar mit: diefer Abfchaffung dep
Liebesmablenidht gufricden. ***) Crlaugnetnicht,
Daf die friibgeitig: eingeviffenen und immer weiter
«um fid) greifenden Misbraudye bey den Liebesman
den Die Urfache ihrer Ab{dhaffung gervefen , abep
er-mennet: vaitten die Apoftel su den Seiten
Oes laodicanifchen,, cactbaginenfifchers und
enderer Concilten telebet ), (0 wiirden fieswae
Denen Lenten die Y0ichtigEert der Sachemit
Tiachoruct vorgeftellet, und eine Ehrerbies
tm;g und bebutfamen Gebrauch derfelbeners
wectet, aber nimmermebe eine {olche beils
fame Gewobnbeit gans verworfers babern.
‘Jevody diefe:und andeve abnlidye Gedanten hat
Dev gute Arnold leichter hinfdyreiben, als bevveis
fen‘Eonnen, - ABie will ex mit Gerifheit fagess
onnen, voas die Apoftel in diefern Falle rwurden
: : #, 8¢
tes 3u fpeifen, und Geafimable ansuftellen. &,
Aarduin Colle&. Concil. Tom, I p.786.
*) Die beyden Sefense diefer Berfammlung find fhon oben
anaefiihret worden. -S. 17. Anmerf.
) Dfefe Berfammlung it im Sabhre 692, nady Hars
“* bhing Mepnung : aber 706 gebalten tworden; und: im
74. Can. werden faft eben die Worte der [apdicdnie
fthen Berfammlung wiederbolet und beftdtiget. . S.
. 5arouin Colleét. Coneil. Tom. ITL p- 1688.

.’"% bbildung degerfien Chriften , 1L B, XV Cap,
» II,
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gethan haben? o lange ¢8 cine-beilfame Gex
wwobmbeit blicb, -yoie ey es inennet, folirden ¢8
fuentich die Apofiel nidht abgelchaffet haben, und
Dicandezn Lebrer touden €8 fich eben fo yoenig
Pahen in den Sing Eommen laffera - 2Ubet; G
¢8 nun eine (chadliche und gu vicletn, Aeraernis
geveichende Gexvolynbeit 100EDER: 10T aund 04
piclleicht afle Borftellungen Dev Apoftel nihts
wourden gefruchtes; habers foer Eann, Do, Die-Se
sy leiften, twas Die Apoffelspiden gethan foe
ben2 Gr bevuft: fich-davauf, “afichon gu Deg
ipoftel Seiten Migbraudhe cingevifien ;. wad DB
Dennody die Apoftel degmeaen; Dig.iicbesmable
piche abaefhaffet hiittens . 2Abery0as ift ie Gz
soobnbeit aller ‘evnimftigen Seuteamd Lebrer DOR
fie nicht auf eine; fibexeitte Aut gevfabiens s Sie¢
gehen, ftuffenmeifies fie ermalnen, wavnen, und
foacten in Gedult, » ob cine Befferung; erfolgen
toill. . Sefchichet Diefes nidyt; 4o muf man freys
lich gulett auf eing- Aenderung, deken. as
Paulus. wiede gethan baben; Eahn man aug
einerm abnlichen:Kalle mit weitigrofieves sABabyre
felyeintichEit ehlieten, . als Aendld: gernuthmafes
Bat. Gy pectheidiget ¢ Eorineh. ;8- tit-grofem
Nachoruct die Srepheit det Shriftens Die iy Eein
Gievviffen machsen , Fleifeh: gu effen 7 elches Di¢
JHeyden vother ibpen Sosen geopferthatten. b
et toiderrath doch-Den Gebraudy diefer Srebeit;
avenn e andext surn 2Anftof und: Acrgernis gee
weidyen falte; ia . evifagt endlid) b, 13 Darunt
1o die Speife meinen Wruder frgert, Wwolte
ich mimmeemebe Sleifch cffen auf 0af iy
Q4 ¢ 3 meis
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sneinen Weidee wiche dgedte. " AWivdd @
nicht-eben fo gewtheilerund aefagt haben: QAens
Die Licbesmable o desehafferi find, daf ibr exjrer
Sroect 0nd: Abfiche gar richt ‘evteichet tird; voenn
fie, aller Bermabhriurgen ungeachret, mebht gum
QAergernis andesct, als gum Nuben gereichen, o
wolte idh ninithevinehtein foldyes $Liebesmalyl hale
ten. @ Jededy; wik Geben diefes audy i feine
GewifheiCansy’ Fenn it allés genay berles
gen /- fo feljutfide s wig: felbft 2 dag die Apojtet
um der Migbruche:rwillen die Lievesimalle nicht
volitden:abgefchaffee; fondern dem Lchel aufans
beve st gefteuret haben. Sie wiiden piellcicht
bie Urheber folcher-Sighedudye’ uid Aergerhifie
ar von de- Giefelifthaft der ibrigen Chviften Guss
gefd)!omn‘bab‘m, ‘wenn-es ind ey Gervalt ges
franden hatte, - “IBie hiliefen diefes’ aus 1 Sot.
Syr 3. und 2 Theffal, 3, 6. Yber eben diefe
Gervalt wistde “ben nachfolgerien Leltern-1itie
bermevkt béoimmen. " Die Kavier. wolten

duschaus Eeiné andeve Unterthanen haben, als
folche die fidy:siu thseitichen Niligion 'bebennes
ten = woie Fontenfie denn die Selirer auf immer und
etvig o diefer Neliaion und dem Gottesdienyie
ausfthlicfen 2 Sie fthioffen groor offenbare Giins
bet bisiociten auf eine gevoiffe. Seit von der Gies
meiifhaft dep: sibrigen Ebriftin aus : aber fie

muften fie audy'rdicder aufrichmien.  ©8 blich als
fo Ecin andeeMittel, den Misbrauchen bey den
Liebesmablen 4 freuten, {ibtig, ‘als dag man
fie gdnglich abfchafte. \

§. 9.
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Oer ecflen Cheiffests a1
»v(;' ’ §. 9. : “ il
- epiglleidt madhte jemandbierben Den Ginroutf
fidchens UBenn diefes wahe wate, fo hatte man
ficber Das Heil: Abendmabl sugleich mit abfchafe
fen follen, Yoeif die Migbrauche bey demielben
eben fo qrof todeen: oie Dev Heee von Loer
diefen ihm fo finneeidy fcheinenden Borfhlag ges
ehan hat *). _QIBi antworien “aber hievaufs
Qaf die Misbraudye bey dem beil, bendmabl
Bey weiten nicht fo grof find, als fie bey denLiee
Bestnablen waven, et aufertiche ABebiftand
1icd dabey noch immet beobachtets Dev Sndgroect,
namticy, das Gedacytnis es Fodes JCfu U
begehen , Ean nod) immer exreichet swerdens Dak
¢8 nicht alle und jede ju diefem Gudgwect braus
chen, it gar ein Snigbraudh, det bereiibt ifts
alsee nidht fo feby in die Yugen fallt, und andevty
gac nidht bindexlich ift. Hierndchft muf man ez
nen Untefchicd machen gooifchen einier menfchlls
dyen und gottlichen Ordnung. Die Lighesmable
toaren eine blos menfchliche Ordriung , die wegert
eg duferften Migbraudyes Fonte abgefdyaffet e
en. 2ber eine gottliche Ordnung abufchaffen,
varf fich Pein Menfch unterfiehen: fondern alles,
tvas man thun Ean, befiehet darinne, daf mar,
fo piel maglidy, die Snigbraudye dabon abfondes
ve, und voas nidyt i andevn moglidy ift, GOLt
befetyle.  QBenn biefes der Here von Loen bes
pacht Bitte, fEFinde cv gervif einen fo leichtfine

& € 4 nigen

*) Sn feiner fogenannten einigen wabren Religion
1L Sheil, S. v7.
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nigen und unbedadhtfamen Boridlag nidit geo
ghan haben,. G wiiide fich cven forwoli gefihs
tnef baben, fich auf den Deren pon Wiosheim
au bevufen *), der das fyil. Abendimabl ‘in feis
ner, Kivchengefchichte eine Sarimonie genennet,
und davaus den Shiuf su madben: Ieil es ¢is
ne Earimonie f¢, {o Fonne man ¢8 Qudern, OdEE
gax abfchaffen. , - Gin Mann, det fich fo aelehit
3u fevn Dinfer, hatte doch moblfd viel aus dey Ias,
geinitchen Sprache wiffen follen,  daf das 1}3&&}
Caerimonia eine duferlice Sottesdienytlide Hande
lung, bedeutet, ~weiche entweder pon Menfthyen,
eingefitbret, und affo wicder abaefchaffet twerven
an;. oder von BOtt vorgeithrieben worden, und.
alio nicht abgefhaffet werden darf. Lnd hatte
ein Mann, dee dag Chriftenthym vetbeffern will,
nid)t aufeichtiger-handetn,  und alle Ioxte ded
Ditn von YT3osheim binfesen follen? Hier find’
fies ) Unfer Aevland {elbfE bat nue 3o
Gottesdienftliche fufecliche Handliiten dem
Cbeifer vorgefcheieben , die Taufe md das
Deilige Abiritmabl, weldhe nian  wedes
veeanderns, noch_jemals abfchaffess darf,
QWird cin veenlinftizer und vedlicher Menfth ol
aus diefen Worren fhliafen, daf man 0as heils
Lbendmahi gb[d)dﬁgnb}%ﬁi = SIRER ns K
: : s Drite
*Y Eben dafelbff, S, go. bp 1
**) Bini tantum Chriftianis ritas {ufit’gb ipfo Seruato-~
re pracferipti, Baptifmus, er S. Coenyy quos nec mu-
tare, nec vilo tempore abrogare licer. S. mos-

HEMI Inftie, hift, ecclef. maj. Saed I, P, 1L, Cap.
V. §.1L '




Lauglt abgefchafren Liebesmable

- Dee- eefters Thriffen, 7%

Drittes Hauptftit.

o N y
Q:'s ift nun odh bie dritce Geage wbrig: Ob s
> goobl eslaube, ober nothig fey, Daf Die bova
jeho tiederum
in vev - chriftiichen Kivdhe eingefubret fwerden 2
Diefe Srage theilet fich von felbjf ricdevum in
2o befondere Fragen. Die erfter Jjt ¢ 1wohl
eclaubt, daf die Liebesmable: wiebey cingefubet;
soerden2 Ean obne Bedenken mit Fa beantwoortet.
merden.  Bas in dev evfien Ehrifilidjen Rivthe
erlaubt, jo nuglich und beilfam gevoefen, fo lange
¢s bey dex cxfien guten Ginichtung blieb, dasmuf
an fich fetbft noch immer eclaubt-feyn,  Aber, man
mu bicthey nicht nur bedenfen, wag erlaudt, fonz,
peun auch, wag niilich und gum allgemeinen Bes,
fien dienfich fey. Man muf die Ginfhrantung Pavs
{i niclyt vergeffers, dicer bey dergieichen Dingen gez,
madt. da er 1 Got, 10.23. fagt: Tfcb habees,
syoar alles Wache, aber es frommet niche al-
Tes. T habe es WW¥acht, aber s beffectnicht.
ailes. SDtan muf Seiten und Umftdnde toohl bes
trachten, und tiberlegen, ob audh dev gefucyte Ende
siveck eede exhalten werden, ; Aer wolte e wwohl
tadeln, wenn etliche, die einandey aenau Fenneten .y
und ¢ines Sinnes: miteinander toaren , Die 2Abs
tede ndbymen, Dafi fie an cinem Tage famtlich das,
beil, Abendmabl aeniefen, bernach in einem Haufe
sufammen Eommen, aif gemmeinfbaftliche Kofien
it cinander {peifen , gute und erhaulidye Uaters
veoungen balten, auch wobl dabey ¢in Lied fingen

Pt 100/
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wolten? Ja, wenn fie auch anfet dem Giebtaudie
Des Deil. Abendmables bisweilen folche Mableiten
anjtellen, einige Arme mit dagu sichen, und diefels
ben fpeifen und tvanken wolten. Rein derniinftigep
Menfdh vorivde es ihuen verargen, voenn fie ein
foldhes iebesmabl haften toolten, toie es Plinitis
und Teceullianus befcyricben bat. Fa, noch mebr;
die gange chriftliche Kivche Fonre dergleichen Licbess
mable twicder cinfiihren, voenn fie wolte. Aber dagy
toiirde eine allgemeine Ginilligung und einfiime
miger Schlus evfordert werden. Denn;wo getmeins
{ehaftliche Koften erfordert voerden, da muf auch
eine getticinfthaftliche Sinwilligung porhergehen.Su
Werken der Liebe Fan niemand gegstingen werden;
fondern fie muffen frevwillig gefcheber, weil fiefonf
aufboren toiirden, Werke det Licbe ju feyn. Abet
foird tman roobl bey dec jesigen ' BVerfaffung det
chriftlichen Kivehe einen folden Sthtuf und allé
getieine Cinwilligung ertoarten, oder fidy darauf
Dofung madben Eonnen? Sa, fagt man, das ift
¢8 eben. ©s feblet bey den meiften an der Liehe;
fie ift evfaltet, darum toill man Feine Licbesmalle
alten. IWir antworten bierauf rveperley. Cins
thal ift der Mangel derLiebesmalyle nod) Fein hins
langlicher Berveif, daf es vollig-an det Liebe uns
ter den Chriften feble. Daraus, daf jemand cine
Handlung nicht vornehmen will, die ein anderer
fie eine IBirkung der Licbe Halt, folget noch
nictt, Daf ¢8 an det Liebe felbit feble. Der diefe
Handlung unterlaft, Fann viclleicht anderer Meps
nung fepn, und feine guten Urfadyen haben, Dies
Jenigen, die fich fo febr fiber Den Mangel bet&igbe
¢s

TR YR JaRTY Sy wS et d T T
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Berlagen; ‘wisdyten fich nit prifen ob eg'ilhen nidhe
feibit am mifien daran feble. Man fichet 8 gay
#toft ausibren Handlungen, Dag fie sroarvon allen
Fenfeherizkiebe fordeen) aberfetbfi Eeineausiiben
soollen. €8t aarnidyts ungewobilidyes, dap Leue
¢ diner Yafter amwieiften Eagen, die bodh felbft am
ticften n-Denfelben fhecen. “Ein Geiniger beklagt
fich t1ber Den et andever Menfelyen, weil fie iy
nidht 1oviel gebeamvolich, als feineigence Geits'vers
fahget. Sin Hothimichiger befhroeret fich unaufe
Bovlich liber den Hochmutl anderer Menfchyen, ek
fie ihrrvicht o viel Coréerweifen , alg ev nady feiney
Hochmiithigen Gigenliebe gu verdienen meynet, ABIT
beforgen {ehy, Dag diejenigen, die fo febr iber den
Mangel dev Licbe Flagen, die grofie Uefache finden
sotievet, suesfR fiber fich felbit frlagen, woenn fie fic
fte beffer hacten-Eennen gelernet. Cajus hat feine
ganie Lebensyeit it Mufiggeben jugebracht, und
féinBermdgen Serfdhrvendet,er will audynoch nichts
atbeiteiund feiny Beodverdichien ey verfanget abet
pennodh mit grofem Unaeftim, daf ihn andete’ers
nahien’ follen. - Qolier fie Diefés nidht thun: {®
fehreet ectibie Mangel dev Lebe:: Solte v niche
bebenten, daf ¢t din meiften toider die Liebe hanelt,
foern ev andern guv Laft roied; und al8 ein Saullens
sev wilteendiret feyn 2 SEBid ev nicht Paufum felbft
einies Mangels der Licbe befchuldiden mufjen, 1oeil
et 2 Theffl 3, to. aefthricbenhary Ve nicht avs
beitet, (ol auch niche effens. Wiv antrooreen abet
audy goentens: Gefust, daf s oabe fwave, Y08
fnan voraieht, dafder Mangel der Liebesmable il
Betoeif des Mangels dev Liebe untevden Ehriften
wave s
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ware : was will mag wieder: davaugfhliefen?
Biclleicht diefes : baf man die Chriften mit Gewalt
stoingenmite, Siebesmable gu batten 2 IBas fig
ein ungeveimter &chlug tourde diefes feyn? LUnd
toutdeman das wobkwalrhaftigeichesmalle nene:
nen Eonnen? LWenn man alles, eincaumt, o folget
dochyeiter nid)ts davaus, alg diefes: Man muf,
Den Sangel dev Liebe:untey Den-Shyiften in dep:
Gritlebefeufsen, und fich den Appesit nad) den Liew,
besmablen; vevgehen faffen, wonn.suap nidt foy
geich ift) Daf man. felft auf feine Sofken devgleis
ehen qufiellen Ean, - Diefey. Schlufh wwitide gang
vdytia ey, g 1A S R e

3t S8 i T
(. e lefte Frages, S s ndtbis,daf bie Liea,
besmahle it der chriftlichen- Kiveye, wieder einges
fuabree tweshen 2 voird yun- feicht 4u. beantrooutern
fevn... Uiy woollen fie nug vother pidytig beftima
men.; ABenn ie-die Meynung derjenigen, diefd,
{ebrquf Dic Liebesmabile deingen, vecht geratfes has
ben, fo gebet fiedabin - g ift nicht genmig, Dafnoe
einige,Chriften in dev Stille Licbesmable bolten 3
{onderndic milffen ollgemein wedes, man muk fie
offentlich in den Kivchew halten, und fie alieseit mit
Dem Gebraudhe des beil: Abendmphles:verbinden,
Dian muf bey jdesmaligem Gottesdienfte in deg
Kivche etliche Tifche decken laffen, und.¢inen jedesy
et 5 verlanget, auf gemcinfchaftliche Koften qu
fpeifen, und fich hinlanglidy u fattigen exlauben,
Qsenn die Frage fo beftimmet toird, fo ontrwosten
Wiy Diehterdings mit Fein! und b,el;aup;cnlbag
: ¢ - 4
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¢ gar nicht ndthig o nid)t einmal gu rathen ey,
auf folche et diesiebesmable roieder eingufubren,
@8 it nidytinothig. Renn vootmit il man wohf
Diefe Notbroendigleit berveifen 2 AWRiv habenniche
meby, als 3o Urjachen findet fonnen, oomit man
Diefe vermennte Nothroendigheit su untevjinGen fue
~ het. . Dieerfreund widytigfie ift diefe: Das beils
Dibendmabl, und die Licbesmable varen cinerlen
Gade: fo lange alfo Feine Licbesmable gehalten
voiieden, {0 habeman aushEeinvechres 2Abendmabyl;
und alfo miften nothtwendigidie Liebesmable wies
Der eingefiiyter werden.  Riefen Sag haben it
aber {dhon. indem vorhergehenden umgejtoffen, und
hinlanglich geseiget, daf das heils Abendmabl, und
die Sicbesmable qu allen Seiten flie groey untevfchies
vene Dinge gelyalten wworden; ob fie gleid) im Ana
fange miteinander mehrentheils verbrnden geroes
fen. UBiv Tonnen alfo einen fo unftatthaften Sat
biet fu feinen Beweif gelten taffen. - Csijb-aud
merBoirdig; D fo viele befondere Gemeinen indeg
Shriftenbeit entfianden finddie fich alle Mube ges
geben baben, ihre Berfaffung nach dem Mufter deg
evften chrifttichen Rivehye eingurichten,aber manoitd
nicht eine einige finden, weldye die Siebesmalyle voies
bev cingefuhret batte, wennman die von Dem Grae
fenvonZinsendorf geftiftete Gemeine augnimme,
oon weldyer:man fagt , dag: fie Licbegmable mit
Milchbrodynd Caffee halte : Dabey roird frentich
soobl Beine geofe. Lnmagiakeit begangen voerder
G ift abeu:noch immet die Trage: ob audh diefe
Liebesmable Den Siebesmablen dee erfren Ebriften
abntichfind? unbob nicht andeve nerdnungen das

bey
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bey votgehen ? Man hat jum wenigften die Byt
der und Schiveftern einet allugroffen Bertraulidys
Beit befdyulbigen wollen, toelches Diejenigen am bes
feen wiffen wevden, die einegenauere Kenninis von
diefes fonderbaren Gemeine haben. 2l Diefe Gea
meinen haben abet dod) das lyeil, Abendimalyl bes
balten: alfo miffen fie uberjeugt getvefen feypn, Dag
bie Liebesmablenicht fo nothoendig yind, als dag
beil. Abendmall. . Der votbin angeflibrte Gocta
feied Aenold, weldyer gerwif die Sdyrifren der Ul
ten ficifig gelefen batte, vedet beftdndig von dem
beii. Abendmalyl, und von den $iebesmablen;, alg
o groen unteefdyiedenen Dingen, und wer anderg
Dabon veden, und beyde fiir eing halten twill, deg
verrath nur feine Uneiffenbeit in der Kivchenges
fehichte. Die andeve Urfache, die man angiebt, bes
fRebet darinne: €5 roiiede teit mehr Liebe unter den
Chriften gu finden feyn, renn Liebesmable gehafs
ten viirden < alfo fey esnothig, Daf man fie toieder
einfithre.  Diefe Urfache it sroepdeutig. Sie fan
einmal fo viel heiffen: Gswovirde ein Seichen einer
groffern Liebe unter den Shriften feyn, Hernadys
bie Liebesmalyle totitden die Licbe unter den Chriften
ungemein befordern. 3n dey erften:Bedeutung geben
voit ben 26 gernie ju, aber ex berveift alsdenn nichts
mehr, Nan rourde allerdings viel deutlicher feben
bag die Ehriften einander [iebten, twenn fie die Lies
bestmahle aus der Abficht und in der Ordnung hiels
ten, vie die erjten Chriften. Aber wirdwobl davaus
folgén:dag man nothwenbdig dietiebesm s blewieder
einfibhren muffe? Sk eine blos AuffecticheHandlung,
: W o Die

gy B R =T ~ e I~



dee ecffen Chriffern 79

diejemand den evften Chriften nadthut, egtoegen alfobald
¢in3eichen, daf et anch eben fo gefinnet fey, wie jene 2 Go
teniggrofe Sitel in der Welt alemalein Zeichen eines ges
Tehrten und verftndigen Maunes find: fo fwenig wirde
audh ‘Der blofe Nabhme der Sicbesmable ein Jeichen dev Lies
Be der Chriften untereinander feyn. Ja, fagt man, bie
Sicbe mufifreplich vorher dafeyn.  Gut, fo fuche man fie
erft in die Hersen yu pflangen, man madhe den Yufang an
fich felbft, hernach wird toeiter von den Liebesmahlen gu res
ben fepn.  Meynet man aber, die Liebesmable folten Die
Qiche indenHerzen der Ehriffen ertvecken, und deswegen
fen e8 ndthig, diefelben toieder eingufibren & fo vergniiget
man fich an einemangenehmen Traume. Fehlt ed eftoar
pen Chriffen an Crwecungen jur Liche gegen cinander?
B¢ oft werden fie durch die Fraftigfien Betwegungegriinde
aus dem Worte GOstes gur Liebe evmuntert; und wag
ift gefchickter, fie ju ciner recht briderlichen Riebe yubemwe:
gen, alg der Genuf des heil. Abendmables, da fie dag Ges
dachtnis des Tobes. und der allergrdfien Liebe 1hres Erlo:
fers qemeinfchaftlich ernenern ¢ Golte diefes nicht ihre
$Heryen auf das sartlichfte mit cinander vereinigen, bafi fie
alle jugleidy des Seibes und Blutes ihres Heylandes theils
Baftig toerden ? Sa,fagt man, diefe Wirkung erfolget aber
nicht.  1nd wird fic denn bey den Liebesmablen eher ers
folgen? Golte denn dadurch die Liebe Frdftiger gemivs
Fet werden, wenn man etliche Sehiiffeln miteinanber auss
iffet. Man giehe doch die Erfahrung gu Rathe. Wie oft
fpeifen grofe Gefellichaften mit cinanbder, und tie wenig
tragt diefes gur Liebe ben? Ja, wendet man foieber einy
bas find weltliche Gaftmable: aber eine heilige SNablseit
foiitbe anbere Iickungen baben. INan fetrer aber daben
sum Grunde, dafi es wirklich eilige Mablzeiten aren.
TWie aber,;twenn fie es, toegen dev Unart vieler Menfchen,
nicht alleeit waven 2 Gewifi, wer fich durdh das FWort
©Dttes, und das heil. Abendmahli nichtlur Licbe Detwes
gen 16ft, Der wird fich eben fo wenig durd) die Riebess
mable dagn beregen laffen.  Man mufte denn die Griffe
der Liebe nach der Griffe dey Schiiffeln und Braten abs
mefien wollen.

§. 3
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“ Da es alfo nicht ndthig ift, die Licbedmadle tieher eirie
gufiibren : jowiirde eg audh nicht einmal rathiam and nigs
Tid) feyn, twenn man diefes thun wolte. Sm Anfange toiirde
] jwar die Sache,als etmas neues, grofe Betegungen der Ges
mmuther machen: aber fo bald fic ein wenig sur Gerwohnheit
toorden, fo wivden gewif die Misbraude weit gejhminder
und drger einveifjen, als in ben vorigen Seiten.  Nicht eher
wiirde e$ rathfam fenn, als bis die chrifflichen Gemeinen
evft in ibre urforinglidhe BVerfoffung mieder gefenet woiirs
ben. Sene Berfaffung war aber auferordentlich und von
Der heutigen gang unterfchieden. Dort war niemand cin
Glied einer chriftlichen Gemeine, als werfich frenwillig in
Diefelbe begab: jefso aber find die Menichen gleich von ihrey
Seburt an Glicver derfelben. Jene Getneinen muften fich
fetbft regicren, unbd fich aljo viel genauer snfammen fchlies
fen: jeso werden fie durd) die Sandesgeferie regieret. Sn
jenen waren doch die meifien wabre Glieber der Kirche, und
man Fannie cinander genauer: jeio Fann man dicfes niche
1ol fagen, 04 ein jeder nach den Landedaefetsen mnf gednle
tet werden.  Diejenigen Gemeinen, die unter tircifcher,
oder anderer Botmapigkeir leben, wo man fie jwar nody
dultet, aber nicht billiget, Fonten, am leichteften die Ciebegs
mablewiedereinfiibren.  Aber wie wilrde es bey unferer
Berfafjurg gehen? Wie mandher Spitter, wie mandyer
Hnmdpiger wirdefich mit einjdhleichen 5 tvie manche n:
fldter wiirden vraffen von folchen Liebesmablen ohneSchey,
und fich felbft weiden. Ep. Judd v. 12. Wie manche Urme
wiirden ibre getwohuaten Unarten mitbrinaen , und obhne
Sdyen murren, wenn fie nicht fo reichlich gefpeifet witrden,
al§ fie wiinfdten ; anderer Unordnungen 3u aefhmeioen,
und man wirde vielleidyt, ehe man 8 meynte, wiedernyy
Urfachen genug finden, diefe Licbesmable absufchaffen.

.Y o~
M i e










- Liehesmaplen

etffen @tiﬁm ]

]

B N S L N |

Eefurs, o \g
3 finden ey S, 5. Honislch u, X, D, Miiller, 2
R 763 ‘




	Von den Liebesmahlen der ersten Christen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Vorrede. 
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]

	Erstes Hauptstück. 
	[Seite 14]
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Zweytes Hauptstück. 
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Drittes Hauptstück. 
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	Rückdeckel
	[Seite 85]
	[Seite 86]
	[Colorchecker]



